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TAGBLATT
ÜBERPARTEILICHE ZEITUNG FÜR WÜRTTEMBERG UND HOHENZOLLERN

Am Dienstag in Bebenhausen
FREIBURG . Die Bühler Konferenz der drei

Regierungschefs von Württemberg - Baden ,
Württemberg - Hohenzollern und Südbaden soll .
wie soeben bekannt wird , am kommenden
Dienstag in Bebenhausen fortgesetzt werden .

Bitte um Demontage - Stop

TÜBINGEN . Staatspräsident Dr . Gebhard
Müller hat sich in einem Telegramm an
General Koenig gewandt mit der Bitte , für
Württemberg - Hohenzollern einen Demontage -
stop zu erlassen . In dem Telegramm wird
gleichzeitig auf die in dieser Frage zurzeit
schwebenden internationalen Verhandlungen ,

Dritte UN - Vollversammlung eröffnet
Erste Besprechungen zwischen Marshall , Bevin und Schuman Trygve Lie will Schaffung

PARIS . Am Dienstagmittag gegen 15 Uhr
eröffnete der argentinische Außenminister
Braduglia im Palais Chaillot die dritte
Vollversammlung der UN . Der französische
Staatspräsident Vincent Auriol begrüßte im
Namen des gastgebenden Landes die Delegier -
ten aus aller Welt .

Staatssekretär Marshall , Außenminister
Bevin und der stellvertretende Außenmini -
ster der UdSSR , Wyschinski , trafen am
Montagnachmittag in Paris ein . Am Montag -
abend fanden bereits Besprechungen zwischen

ßenminister Robert Schuman über die Mos -
kauer und Berliner Verhandlungen statt . Die
Besprechungen wurden am Dienstag fortge -

Stadium " befindet . Er hoffe , daß die in Paris
stattfindenden Diskussionen der Welt den Frie -
den bringen . , ,Die Hoffnung allein genügt aber
nicht ."

Der Generalsekretär der UN , Trygve Lie ,
hat beschlossen , die Frage der Schaffung einer
der UN zur Verfügung stehenden internatio -
nalen Streitmacht auf die Tagesordnung der
Vollversammlung der UN in dieser Sitzungs -
periode zu setzen .
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Fragen zum Marshallplan
Von Joseph Klingelhöfer

Der Rat der Organisation für die wirtschaft -
liche Zusammenarbeit Europas hat in der ver -
gangenen Woche über die Verteilung der
Marshall - Plan - Kredite für das Planjahr 1948/49
( vom 1. Juli 1948 bis 30. Juni 1949 ) Beschluß
gefaßt ( ,, Schwäbisches Tagblatt " Nr . 81 vom
15. September 1948 ). In der hierzu vorgeleg -
ten Aufstellung ist die französische Besat -
zungszone mit insgesamt 100 Millionen Dollar

genau 100,8 Millionen Dollar enthalten .
Zusammen mit der Rate für das zweite Quar -
tal 1948 der Marshall - Plan läuft ab 1.

die 21,2 Millionen Dollar betragen
-

-

auf die Vorgänge in anderen deutschen Län - Marshall , Bevin und dem französischen Au - nationaler Charakter . Ihre zahlenmäßige Stärke
hat , fließen den drei Ländern der französi -

dern sowie darauf verwiesen , daß Württem -
berg - Hohenzollern durch die Vorwegentnah -
men schon unverhältnismäßig schwer betroffen
worden ist .

Bernadottes letzter Bericht

GENF . Am Montag traf das Sonderflugzeug
mit den Leichen von Graf Bernadotte und

Oberst Serot auf dem Flugplatz in Genf ein.
Der letzte Bericht Bernadottes an die UN lag
am Tage seiner Ermordung in Paris vor . Er
enthielt in elf Punkten die bisherigen Ergeb -
nisse seiner Tätigkeit als UN - Vermittler in
Palästina . Bernadotte trat in diesem Bericht
für den Abschluß eines formellen Friedens an
Stelle des bisherigen Waffenstillstandes und
für eine Festsetzung der Grenzen der beiden
Staaten , falls sich die beiden Parteien nicht
einigen könnten , ein .

Die Regierung von Israel hat in einem Ge -
setzentwurf über Sofortmaßnahmen zur Be -
kämpfung des Terrorismus u . a . bestimmt , daß
jedes Mitglied einer Terrororganisation sowie
jede Person , die einem Terroristen Hilfe leiste ,
vor ein Militärgericht gestellt und mit dem
Tode bestraft werden könne . In Tel Aviv
wurde ein Konzentrationslager eingerichtet .

Gerüchtweise verlautet , daß der frühere
Oberbefehlshaber der Schweizer Armee , Ge -
neral Guisan , als Nachfolger von Graf Berna -
dotte in Palästina in Aussicht genommen wor -
den sei .

setzt .
General Clay und sein politischer Berater ,

Botschafter Murphy , sowie General Ro -
bertson haben sich gleichfalls nach Paris
begeben , um mit Staatssekretär Marshall und

Außenminister Bevin über die politische Lage
im Zusammenhang mit Deutschland zu konfe -
rieren . Marshall erklärte vor seiner Abreise
nach Europa , er reise nach Paris , um an der
Vollversammlung der UN teilzunehmen und
dies zu einem Zeitpunkt , in dem sich die ,, in -
ternationale Lage in einem äußerst kritischen

Wesentlich für die Zusammensetzung dieser
Streitmacht ist nach Ansicht Lies ihr inter -

brauche zu Beginn nicht allzu hoch zu sein . Sie

torität des Sicherheitsrats und könne zur Si -
cherung der UN - Missionen eingesetzt werden ,

bedeute auf jeden Fall eine Stärkung der Au -

April -

schen Besatzungszone an Krediten aus dem
ERP 122 Millionen Dollar zu . Die französische
Besatzungszone kann damit , den Kurs von
0,30 Dollar für 1 DM vorausgesetzt , für rund
406 Mill . DM Güter bis 30. 6. 1949 einführen .

Erweist sich die glatte Abwicklung des Plans
als möglich , dann dürfte dieser sehr beträcht -

unserer wirtschaftlichen Situation zu bewir -
ken in der Lage sein . Auf der anderen Seite
ergibt sich auch eine ganze Reihe von Proble -
men sachlicher und organisatorischer Art .

die beauftragt sind , Volksabstimmungen durch -
zuführen , oder Ueberwachungsaufgaben zu
versehen und die Einhaltung von Waffenstill -

standsverträgen zu garantieren. Nach Ansicht liche Warenstrom eine fühlbare Erleichterung
von Trygve Lie genügen 1 - 5000 Mann .

Man rechnet damit , daß die jetzt eröffnete
Vollversammlung der UN , deren Beginn in -
folge der Ermordung Bernadottes unter einem
wenig günstigen Stern steht , etwa drei Monate
dauern wird .

In Moskau ist man am Ende
Die Westmächte wollen sich über die Verzögerungstaktik Molotows beschweren

PARIS . Wenn man der Presse der West -
mächte Glauben schenken darf , dann ist das
Ende der Moskauer Besprechungen gekom -
men . Molotow hat auf die immer dringlicher
gewordenen Fragen der Moskauer Botschaf -
ter nur ausweichende Antworten erteilt . Aus
diesen Gründen wollen jetzt die drei Außen -
minister der Westmächte darüber beraten , wel -
che Schritte nach dem Mißerfolg in Moskau .
ergriffen werden sollen . Möglicherweise wer -
den die drei die Absendung einer Note be -
schließen , in der gegen die Verschleppungs -
taktik der Russen protestiert wird . Ob eine

solche Note aber eine Aenderung der russi -
schen Haltung herbeiführen würde , erscheint
mehr als fraglich . Frankreich und Großbri -
tannien scheuen zudem noch immer ein allzu
schroffes Vorgehen und treten deshalb für eine
Fortsetzung der Besprechungen bis zur äu -
Bersten Grenze des Möglichen ein . Sie ver -
sprechen sich auch nichts von einem Appell an
die UN , für die Marshall offenbar bei seinen
Kollegen Stimmung machen will .

Wahlsieg der bürgerlichen Mitte
Die Wahlen in Schweden /

STOCKHOLM . Bei den Wahlen in Schweden
am vergangenen Sonntag verteilten sich die
Stimmen auf die einzelnen Parteien wie folgt
(Vergleichszahlen von den Wahlen im Jahre
1944 in Klammern ) :

Sozialdemokraten 1 779 672 = 46,5 Prozent
( 1 436 571 46,9 Prozent )

Liberale Partei 846 335
(898 29313,0 Prozent )

Bauernpartei 474 075 = 12,6 Prozent (421 094
13,7 Prozent )

Konservative Partei 448 308 = 11,9 Prozent
(488 921 16,0 Prozent )

Kommunistische Partei 241 178 = 6,4 Prozent
( 318 466 10,4 Prozent ).

22,6 Prozent

Die Wahlbeteiligung lag bei 80 Prozent . Es
gingen etwa 400 000 Wähler mehr zur Wahl -
urne als 1944 . Von den 230 Mandaten entfallen
112 auf die Sozialdemokratie (- 3 ) , 57 auf die
Liberalen ( + 31 ) , 30 auf die Bauernpartei (- 5 ) ,
22 auf die Konservative Partei ( 17 ) und
9 auf die Kommunisten (- 6 ) .

*

Das Ergebnis der Wahlen in Schweden bie -

tet keine sonderlichen Ueberraschungen . Der
Druck von Osten her , der sich in der Blockbil -
dung um die UdSSR manifestiert , bewirkte
einen nicht unbeträchtlichen Rückgang der
Kommunisten . Allerdings haben auch die Kon -
servativen Stimmen verloren .

Die Zunahme der liberalen Oppositionspar -

tei gründet sich vor allem auf die Abneigung
gegen Eingriffe in die Wirtschaft von Staats

wegen . Ihnen fiel der eigentliche Wahlsieg zu ,
obwohl auch die Regierungspartei , die Sozial -
demokraten , ihre Stimmenzahl wesentlich er -
höhen konnten . Für die schwedische SP im

übrigen ein gutes Zeichen , zumal sie seit den
30er Jahren ohne Unterbrechung die Regie -
rungsgeschäfte führt . Hier wirken sich die be -
achtenswerten Leistungen auf sozialem Gebiet

aus . Ist doch Schweden im letzten Jahrzehnt
das Land mit dem höchsten Lebensstandard in

Europa geworden . Daß die Prosperität Schwe -
dens maßgeblich darauf zurückzuführen ist ,

das Land aus den beiden Weltkriegen heraus -
gehalten zu haben , ist deshalb nicht weniger
verdienstvoll .

Im Gesamtparlament (erste und zweite Kam-
mer ) bleibt es bei der absoluten Mehrheit der

Sozialdemokraten . Ob es dagegen wieder zu

einer homogenen SP -Regierung kommt , oder
ob die SP nunmehr , wie schon früher einmal ,

mit der Bauernpartei zusammengeht , wird sich
teigen müssen .

Außenpolitische Fragen standen im Wahl -
kampf nicht zur Diskussion . Das aus den Wah -

len sich ergebende Bild der politischen Mei -
nung Schwedens beweist jedoch , daß extreme

Lösungen unerwünscht sind und man mit der

gutbürgerlichen sozialistischen Richtung der
schwedischen SP durchaus zufrieden ist .

Radio Moskau meldete bereits am Montag ,
Schweden habe mit den USA ein geheimes
Militärabkommen abgeschlossen . Premiermini -
ster Erlander hat diese Nachricht als , ,von An -

Extreme Lösungen abgelehnt

fang bis Ende erlogen " dementiert . Prompte
Reaktionen und geringe Chancen für die
Schweden , sich noch einmal ,,heraushalten " zu
können . Die hohe Wahlbeteiligung beweist ,
daß man sich dessen bewußt ist , auch wenn
man sich scheut , endgültige Entscheidungen
zu treffen .

Auch der dänische Außenminister hat
sich gegen eine Meldung des russischen Rund -
funks wehren müssen . Er hat mit aller Ent -
schiedenheit bestritten , daß Dänemark , wie
Moskau behauptet hatte , auf der letzten Zu -
sammenkunft der nordischen Außenminister
in Stockholm den Beitritt der skandinavischen
Länder zu einem anglo - amerikanischen Block
vorgeschlagen habe .

Iberischer Pakt erneuert

LISSABON . Spanien und Portugal haben

den im März unterzeichneten Pakt auf weitere
zehn Jahre verlängert . Es ist damit zu rech -
nen , daß auch der Bündnisvertrag von 1942 .

der Ende Dezember erlöschen würde , erneuert
und möglicherweise sogar ausgebaut wird . In

diesem Zusammenhang erhalten sich hartnäckig
Gerüchte von einem Besuch Francos in Por -
tugal , der eine feierliche Bestätigung der ibe -
rischen Solidarität bedeuten würde .

Der Text des spanisch - portugiesischen Bünd -

nisvertrages von 1942 ist niemals veröffentlicht
worden , doch ist sicher , daß er auch militäri -
sche Klauseln ziemlich bestimmter Art ent -
hält . Die geplante Verlängerung des Vertrages
geht wohl auf den Wunsch zurück , bei einem
neuen europäischen Konflikt wiederum nach

Möglichkeit die Neutralität zu bewahren .

Washington traut nicht

WASHINGTON . Die sowjetische Regierung
hat beschlossen , ihre Truppen aus Nord -

korea zurückzuziehen , da sie , wie der so -

wjetische Rundfunk meldete , die Zeit für eine
Beendigung der Besetzung Koreas gekommen

halte und hoffe , daß das sowjetische Beispiel
durch die amerikanische Regierung Nach -

ahmung finde . In Washington hat man aber

nicht die geringste Neigung , diesem Beispiel
zu folgen , weil man den sowjetischen Beschluß

lediglich als ein , ,Manöver " ansieht . Man weist
darauf hin , daß Moskau in Nordkorea die
kommunistische Partei so fest organisiert habe ,

daß es damit rechnen könne , nach einem Rück -
zug der Amerikaner würden die Kommunisten

auch in Südkorea an die Macht gelangen . Die -
ser Gefahr , ganz Korea den Kommunisten in

die Hand zu spielen , wollen sich die Ameri -
kaner nicht aussetzen .

In Washington wird auch darauf hingewie -

sen , daß Präsident Truman mitten in der
Wahlkampagne einen so weittragenden Ent -

schluß , wie es die Räumung Koreas bedeuten
würde , kaum fassen werde . Trumans Asien -
politik wird sowieso von den Republikanern
als zu nachgiebig und zu schwach getadelt .

Die drei Vertreter der Westmächte in Mos -
kau haben am Dienstag Moskau verlassen , um
über Berlin nach Paris zu fliegen . Der fran -
zösische Botschafter Chataigneau und der Son -
derbeauftragte Bevins , Roberts , haben erklärt ,
sie würden wieder nach Moskau zurückkeh -
ren , nachdem sie mit ihren Außenministern
verhandelt hätten .

In einer anderen Frage allerdings drängt
der britische Außenminister jetzt entschiedener
auf eine Entscheidung . Offenbar will England
angesichts der augenblicklichen gefährlichen
Situation eine eindeutige Verpflichtung Ameri -
kas zu einer militärischen Hilfe für den euro -
päischen Westen erlangen . Bevin will seinem
Kollegen Marshall die unerläßliche Notwen -
digkeit eines Militärpaktes und einer Militär -
garantie vorstellen . Deshalb auch seine Be -
sprechung mit den verantwortlichen Militärs
kurz vor seiner Abreise . In London ist man
der Ansicht , daß das Ausmaß der britischen
Aufrüstungsmaßnahmen zwar außerordentlich
groß ist , daß es aber ohne eine militärische
Garantie Amerikas nicht ausreiche .

Marshall beharrt auf Demontage - Stop

LONDON . Die Entscheidung über die Frage

der deutschen Reparationen ist immer noch
nicht gefallen . Staatssekretär Marshall hat
in seiner Antwort auf die Botschaft Bevins

von Anfang September einerseits eine gewisse

Bereitwilligkeit durchblicken lassen , verschie -
dene vom Foreign Office angeführte Argumente
gegen die Einstellung der Demontagen zu be -

rücksichtigen , beharrt jedoch auf dem von
ihm vertretenen Standpunkt , sich erneut mit

den von Deutschland zu leistenden Repara -

tionen zu befassen . In Washington beschäftigt

man sich noch immer mit der Frage , ob das

deutsche Reparationsprogramm ganz oder teil -

weise aufgegeben werden solle .

Illegaler Warenverkehr unterbunden
BERLIN . Die amerikanische Militärregie -

rung hat angeordnet , daß an der Grenze der

Sowjetzone verstärkte Grenzkontrollen einge -

setzt werden , um den illegalen Abfluß von

Gütern nach dem Osten zu verhindern . Die

Maßnahme wird damit begründet , daß die

deutsche Wirtschaftskommission in der Ost -
zone diesen illegalen Verkehr zwischen den

Westzonen und der Sowjetzone unterstütze ,
um die von der Bizone benötigten Güter auf
dem Schmuggelwege zu erhalten . Dieser Gü -

terverkehr vollzog sich zum größten Teil auf
Nebenstraßen .

Ministerpräsidentenkonferenz 1. Oktober
FRANKFURT . Für 1. Oktober ist nach einer

Mitteilung des Büros der Ministerpräsidenten
in Wiesbaden eine Konferenz der elf Länder -

chefs der drei westlichen Besatzungszonen auf
Schloß Niederwald bei Rüdesheim vorgesehen .

In erster Linie sollen die Stellungnahmen zu
der Ländergrenzenfrage und die Ansichten
über das Besatzungsstatut gemäß den Lon -

doner Empfehlungen koordiniert werden . Au -
Berdem will man sich nochmals mit dem De -

montageproblem sowie mit der bisherigen Ar -
beit des Parlamentarischen Rats befassen . Auch
die Frage der Besatzungskosten steht auf der
Tagesordnung .

-

Da erhebt sich vor allen Dingen die Frage ,
welche Waren für die 21,2 Millionen Dollar
eingeführt worden sind , die der Zone im

1. Quartal 1948 zugeflossen sind . Wohl ist all -

gemein bekannt , daß amerikanisches Weizen -
mehl eine erfreuliche Verbesserung unse -
rer Ernährung ! verteilt worden ist , aber
welcher Art und Menge die übrigen Waren
sind ( es wird nicht allein Mehl eingeführt
worden sein ) , die für die Rate des 1. Quartals

beschafft wurden , ferner wie man sie verteilt
hat , ist der Oeffentlichkeit nicht bekannt ge -
worden .

Die grundsätzliche Beschlußfassung des Ra -
tes der Organisation für die wirtschaftliche

Zusammenarbeit Europas soll nach dem Text
des Kommuniqués die Aufstellung der end -

gültigen Programme für das Planjahr 1948/49
ermöglichen . Bei der Bedeutung dieses breiten
Güterzuflusses für das wirtschaftliche Schick -

sal der Zone würde die Bekanntgabe der Pro -
grammeinzelheiten in mehr als einer Hinsicht
wichtige Aufgaben zu erfüllen haben : sie
würde nicht nur dem Wirtschaftenden gewisse
Anhaltspunkte für Planung und Produktions -
aufbau geben , sondern auch der Bevölkerung ,
die sich weithin von ihrer Zukunft keine Vor -
stellung zu machen vermag , die notwendige
moralische Aufrichtung sein können .

Die Verwirklichung des Marshall - Planes ist

nicht zuletzt deshalb mit Skepsis erwartet
worden , weil niemand etwas über das Organi -
satorisch - Technische der eigentlichen Planab -
wicklung sagen konnte . So fehlt der Oeffent -
lichkeit bisher noch jede Vorstellung vom We -
sen und Aufbau der Organe , die in unserer
Zone für Bedarfsermittlung (im einzelnen ) ,
Einkauf und Verteilun verantwortlich zeich -

nen . Hat das ERP dafür eigene , etwa unter
dem Rat der Organisation für wirtschaftliche
Zusammenarbeit Europas wirkende Kontroll -

organe vorgesehen ? Oder liegen diese Auf -
gaben in den Händen der Besatzungsmacht ?
Sind , wie bei den Planungsarbeiten , deutsche
Stellen eingeschaltet , mit welchen Funktionen

und nach welchen Ge -und Vollmachten
sichtspunkten werden die Marshall - Plan - Lie -
ferungen eigentlich verteilt ? Alle diese Fra -
gen sind ja nun akut geworden , denn es han -

delt sich bei den Erörterungen nun nicht mehr
um Gedanken und Anregungen zu einem

mehr oder weniger ungewissen Plan , sondern ,
angesichts des Zuflusses greifbarer Mittel , um

ganz konkrete Wirklichkeit .

-

Aber zu ihnen treten noch weitere , Die

Geldneuordnung hat uns peinlich fühlen las -

sen , wie klein unser Sozialprodukt geworden

ist . Die im Verhältnis zu den Löhnen über -

höhten Preise sind in weitem Maße Ausdruck
dieses Mißverhältnisses . Und die hohen Preise

stehen , mehr als alle große Politik , im Mittel -

punkt unserer täglichen Diskussionen . Welche
Preise so fragen wir uns angesichts bevor -
stehender Marshall - Plan - Lieferungen

-

- wird

der Verbraucher aufzuwenden haben ? Und

wer prüft die Waren und sorgt dafür , daß ihre

Qualität in einem richtigen Verhältnis zu

ihren Preisen steht ? Verständliche Fragen ,

wenn man bedenkt , daß wir all das bezahlen
müssen , und zwar mit unserer Hände Arbeit
in Form von Exporten aus unserer eigenen
Produktion oder in Rohstoffen , an denen wir
nicht gerade Ueberfluß haben .

Und es ist da schließlich noch die Frage

nach den DM - Beträgen , die der deutsche Käu -
fer zu entrichten hat . Stehen sie den Besat -

zungsmächten zur Verfügung ? Zu welchen
Zwecken, wer trifft die Verfügung ? Oder sol -
len sie , worüber inoffiziell wiederholt gespro -

chen wurde , der deutschen Wirtschaft in Form
von Investierungskrediten zufließen ? Welche

Einwirkungen sind , in jedem Fall , von dieser
Seite her auf das stark in Bewegung geratene

Lohn - Preis - Gefüge zu erwarten ?
Alle diese Dinge sind für uns von lebens -

wichtiger Bedeutung . Deshalb verlangen sie
eindringlich nach Publizität . Im Zeichen der
wirtschaftlichen Zusammenarbeit Europas , das

ohne Deutschland ja , wie man sagt , nicht le -

bensfähig ist , hat die kontinuierliche und ge -

naue Unterrichtung das gleiche Gewicht wie
die materielle Hilfe des Marshall - Plans selbst .
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Spätsommer in der Oase

SCHWABISCHES TAG BLATT

Baden - Baden - das Geschenk des 19. Jahrhunderts an unsere Zeit

Mein Freund , der dortzulande der Schrift -
stellerei obliegt und demzufolge als Kenner
der Verhältnisse gilt , mein Freund war bei -
nahe empört , als ich ihm zumutete , er solle
seine Stadt für eine Oase halten . , ,Eine Oase ? "

machte er gedehnt . ,,Machen Sie keine Ge -
schichten ."

Dieses Baden - Baden wird , je länger desto
mehr , zu einem unverdienten Geschenk des
neunzehnten Jahrhunderts an das unaussteh -
liche zwanzigste Ein einziger Park , bald blü -
hend , bald von grünen Schatten getränkt , dar -
innen die erstaunlichen Paläste und Villen ste -
hen . Fin de siècle , aber auf Blumen gebettet .
In solche Städte also sind unsere Großväter
gereist , um die Kur zu gebrauchen . Wohin wer -
den wir . . ? Trampen ? Durch die Wüşte , im -
mer durch die Wüste ! In Baden - Baden kann
ein Zeitalter besichtigt werden , das mit dem
unsrigen verglichen geradezu phantastisch ge -
wesen sein muß . Diese Stadt kann ohne Luxus
nicht sein . Man wundert sich daher , daß es sie
immer noch gibt .

Eine Oase , so bietet dem Großstadtwüsten -
sohn sichs dar . Aber : welch ein Lärm und wel -
ches Tempo ! Der Menschenkenner auf Reisen
bemerkt eine beschämende Bildungslücke bei
sich : hat er gewußt daß die Franzosen , die
für eine der temperamentvollsten Nationen
gelten , in der Tat so hochgradig temperament -
voll sind ? Demgemäß revidiert er seine Vor -
stellungen . Man gebe , so sagt er sich , den Ro -
manen eine Anzahl Autos und sie sind bereit .
eine Springflut sondergleichen zu erregen ,
Springflut , die durch das Straßenbett schießt .
angetrieben vom Geheul der Signale , ohren -
betäubendes Halali einer Technik , die auf
Menschenjagd geht .

Noch immer ist die Stadt bis zum letzten
Oberstübchen vollgepfropft . Kurgäste befinden
sich keine darunter ; jedenfalls sah ich nie -
mand , den ich dafür hätte halten wollen . Trotz -
dem wimmelt es von Menschen , solchen , die
Zivil , und solchen , die Uniform tragen . Soviel
Uniformen hat diese Stadt noch nie gesehen
Das macht , sie ist Sitz der französischen Mili -
tärregierung . Zugleich aber geben sich die Uni -
formen der ganzen Welt ein Stelldichein .
überall trifft man auf Wegweiser , welche die
Richtung anzeigen , in der man die diploma -
tischen Missionen zu suchen hat . Die meisten
Uniformen sind elegant . Aber bei aller Eleganzdie Uniform wird niemals ein Kleidungs -
stück abgeben , dem die Mode ihre Huldigung
entgegenbringt . Die Uniform ist umwandelbar
Stattdessen verfolge man die Veränderungen ,
die mit der Damenmode vor sich gehen . Der
sinnenhaft Reisende beklagt es , daß Paris nicht
umhin konnte , die Damenröcke länger und
damit die Beine kürzer zu machen . Sollte das
zu bedeuten haben , daß mit den Gewändern
unserer Großmütter auch deren Geist wieder -
kehrt ? Noch weiß man es nicht . Doch weiß
man dies : in der Mode ist Paris der Schieds -
richter des Geschmacks . Von Eugène Guinot
wird aus dem letzten Jahrhundert ein reizen -
des Wortspiel überliefert : Paris ist Frankreichs
Winterhauptstadt , Baden - Baden die Sommer -
hauptstadt . Dazumal wurde in solchen Bädern
noch große Politik gemacht , denn Politik war
eine Angelegenheit der hohen Gesellschaft .
Heute ist Baden - Baden darauf angewiesen ,
hauptsächlich von seinem Ruhme zu zehren ,
einem Ruhm , den ihm seine Eleganz , sein
Reichtum und seine Reize eingetragen haben .

Uebrigens müßte man Monsieur Guinots
Formulierung ein wenig variieren : Baden -
Baden besteht heute aus zwei Städten , weil es
von zwei verschiedenen Bevölkerungen be -
wohnt wird . Den ortseingesessenen Badenern ,
die bei aller Pfiffigkeit stets ein wenig bieder
geblieben sind , ist jetzt endlich Gelegenheit
geboten , ihre Nachbarn von jenseits des Rhei -
nes kennenzulernen . Es herrscht die dichteste
internationale Atmosphäre , die sich denken
läßt Aber nicht etwa zwischen Kurgast undHoteldirektor , sondern zwischen Familie undFamilie . Die französischen Familien leben teil -weise mit den deutschen zusammen . Man hat
Kontakt miteinander , man trifft sich in der
Küche , tituliert sich per madame und kocht ,

Stuttga hai wieder ein Museum
Am 18. September ist mit Begrüßungswortendes Kultministers von Nordwürttemberg - Baden ,Theodor Bäuerle , und einer Rede des Di -

rektors der Württ . Staatsgalerie Dr . M usperin Stuttgart ein wiederhergestelltes Teilstückdes Museums der bildenden Künste festlich er -öffnet worden . Ein Teil des Erdgeschosses , in
dem früher die Sammlung der Gipsabgüsse auf -gestellt war , ist in seiner großzügigen Hoch -und Weiträumigkeit wiederhergestellt worden ,die in dem Besucher ein Grundgefühl der Größeund Weite weckt und ihn zur Aufnahme großerKunst gestimmt macht . Große Kunst brauchtgroße Räume , eine unerläßliche Vorbedingungfür konzentrierte Ausstellungen erlesener Kunst .Für sie hat Stuttgart nun in dem schönen klassi -
zistischen Hufeisenbau in der Neckarstraße ei -nen idealen Raum .

Bis zum Frühsommer des nächsten Jahres soll ,
wie Dr . Musper mitteilte , auch das Obergeschoß
desselben Flügels hergestellt sein , so daß Aus -
stellungsräume mit Oberlicht zur Verfügungstehen werden . Stück um Stück hofft man soden ganzen edlen Museumsbau in seiner archi -tektonischen Schönheit wiederherzustellen undals Musenort der Stadt , dem Land und denFremden zu öffnen . Während KultministerBäuerle in seiner Rede das Museum als Ort derVertiefung und Erhebung für die gesamte Be -völkerung in der Not und den Sorgen der Ge -genwart belebt sehen möchte , stellte der Direk -tor der Staatsgalerie den Ausbau der Samm -lungen zu einer repräsentativen , vor allem mo -dernen Galerie als Ziel auf und forderte zurwirksamen Unterstützung dieses Bestrebensdurch Beitritt zu dem neugegründeten Galerie -verein auf .

Der Kunstbestand der Staatsgalerie bleibt bisauf weiteres in der Interimsgalerie im Ludwigs -burger Schloß zu sehen . Die neuen Räume inder Neckarstraße sollen zunächst wechselndeAusstellungen aufnehmen , deren erste als rei -chen Aufklang die Sammlung des verstorbenenIndustriellen Dr . - Ing . e. h . Heinrich Scheufe -len , Oberlenningen , zeigt . Der größere Teildieser planvoll angelegten und mit ungewöhn -lichem Sinn für künstlerische Qualität aufge -bauten Sammlung alter Kunst ist der Württ .Staatsgalerie als Eigentum . ein kleiner Teil als

ein jedes nach Vermögen und auf seine Weise .
Welch wundervolle Gelegenheit für unsere am
Reisen verhinderten , aber nach Frankreich sich
sehnenden Gourmets , die Gerüche der fran -
zösischen Küche einzuatmen ! Andere Länder ,
anderes Essen ! Wenn ich ans Essen denke ,
muß ich allemal jenes amerikanischen Jour -
nalisten gedenken , der mir einmal eröffnete ,
daß ein Volk das ist , was es iẞt . Die These
kennt man . Er wollte speziell darauf hinaus ,
mir mit dem Sauerkraut eins auszuwischen ,
das er barbarisch fand . Zugegeben , daß wir
bei unseren zahllosen Untugenden auch noch
das Sauerkraut haben . Hätten wir es auch
dann , wenn wir es gegen Lieblicheres tauschen
könnten ? Der Gute ! In Kalifornien könnte auch
mir dies und das , was hier für unentbehrlich
gilt , gestohlen werden . ( Uebrigens stand neu -
lich irgendwo zu lesen , Sauerkraut sei ein sla -
wisches Gericht ; drum !) Dem sei aber wie ihm
wolle , dank der Besatzung hat Baden - Baden
nichts von dem Gepränge eingebüẞt , mit dem
in Kurstädten getafelt zu werden pflegt .

Bliebe noch ein Wort über den Geist der Stadt
zu sagen . Die Liebhaber dieses bezaubernden
Ortes zürnten ihm früher bisweilen wegen
eines , wie sie sagten , offenkundigen Mangels
an Geistigkeit . Eine Stadt , die so bezaubernd
angelegt ist , braucht an sich keinen Geist , um
zu wirken . Dessen ungeachtet ist Baden - Baden
seit drei Jahren zu einer Stätte des Geistes
geworden . Das machen die vielerlei Buch - und
Zeitschriftenverlage , davon einige sich an Wert -
schätzung mit den ältesten Unternehmen die -
ser Art in Deutschland messen können . Ueber
das endgültige Schicksal dieser Blüte werden

allerdings erst die Konsequenzen der Wäh -
rungsreform Auskunft geben . Wenn vom Geist
die Rede ist , sollte man des Theaters nicht ver -
gessen , jener entzückenden kleinen Schachtel ,
deren Talente und Fähigkeiten in den letzten
Jahren beachtlich gewachsen sind .

-

Was am meisten auffällt , ist , daß die Stadt
an Eleganz eingebüẞt hat . Da wäre die Lichten -
thaler Allee , eine der weltberühmtesten Baum -
straßen . Das Gras kam mir etwas abgestumpft
vor . Vielleicht , weil man sich neuerdings auf
den Rasen setzt , wenn man ausruhen will ;
auch sieht man wie Strümpfe gestopft werden .
Kinder baden in der Oos an ehedem verbote -
nen Stellen . Wenn das der alte Alleewächter
noch hätte erleben müssen , das Herz im
Leibe . . . und so weiter . Früher war es kurz -
weg verboten , die kürzesten Pfade zu wan -
deln , man erging sich dort , ohne sich gehen zu
lassen . Das hat die unbeschreibliche Eleganz
dieser Stadt unter anderem bewirkt
Aber die Eleganz ist tot .

Es lebe die Eleganz ! An einer Stelle habe
ich etwas vom Hauch der ehemaligen großen
Welt verspürt : in den Schaufenstern der Ko -
lonnaden schimmern in kostbaren Flakons die
edlen , honigfarbenen Essenzen der Parfüms .
Schiaparellis verführerischer Name als einer
unter vielen . On parle français ? An dem liegts
nicht , es liegt an den Devisen , man verkauft
dort nur gegen Francs . Also doch nicht ganz
so internationalistisch wie es scheint ? Es
scheint so . Aber das ließe sich sonder Mühe
vom ganzen derzeitigen Jahrhundert behaup -
ten , diesem Gewebe der tausend Unwahr -
scheinlichkeiten . Dennoch bleibe ich dabei , daß
Baden - Baden eine alte Oase inmitten einer
jungen Wüste ist . Zugleich spreche ich die
Hoffnung aus , daß diese Wüste nicht alt wird .

Kurt Seeberger

Nachrichten aus aller Welt

BADEN - BADEN . Nach einer Mitteilung der
französischen Militärregierung sollen in den
nächsten Wochen 15 000 deutsche Flüchtlinge aus
dänischen Lagern in der französischen Zone Auf -nahme finden , Davon entfallen je 6000 auf Würt -
temberg - Hohenzollern und Südbaden , 3000 auf
Rheinland - Pfalz .

STUTTGART . Die verantwortlichen Redak -
teure der kommunistischen Informationsblätter
,,Volksstimme " , Stuttgart , und „ Badisches Volks -
echo " , Mannheim , die sich seit einiger Zeit in
Haft befanden , wurden auf Anordnung eines

lung von je 350 DM Kaution auf freien Fuß ge-
amerikanischen Schnellgerichts gegen die Zah -

setzt unter der Bedingung , daß sie keine Artikelveröffentlichen , die gegen das Pressegesetz der
Militärregierung verstoßen . Die Hauptverhand -
lung findet am 12. Oktober statt .

MÜNCHEN . Die Landespolizei von Bayern be -
schlagnahmte im August 45 Stück Großvieh ,
20 000 kg Mehl und Getreide , 52 000 Eier , 34 Fahr -
räder , 56 Autos und Motorräder . Der Wert der
sichergestellten Waren betrug insgesamt 199 879
Deutsche Mark .

MÜNCHEN . Die Stadt München hat für die
Neugestaltung des Marienplatzes einen städte -

ter Termin für die Einreichung der Entwürfe
baulichen Wettbewerb ausgeschrieben . Als letz -

wurde der 30. November bestimmt . Der erste
Preis beträgt 3000 , der zweite 2000 und der dritte
1000 DM .

FRANKFURT . Bereits vor Beginn der Dienst -
stunden des amerikanischen Generalkonsulats in
Frankfurt hatte sich am Montag , nach Aufhe -
bung der Einwanderungssperre in die USA . eine
riesige Menschenmenge angesammelt , die ihre
Anträge abgeben wollte . Ueber 1000 Menschen
standen seit Mitternacht vor den Türen desKonsulats . Die
werden , um die Ordnung aufrechtzuerhalten . Be -

Polizei mußte herbeigerufen

rücksichtigung finden jedoch nur Anträge , die
auf n Postwege eingereicht werden .

BERLIN . Die Versorgung Berlins durch dieLuft kostete England bis zum 31. August rund
eine Million Pfund Sterling .

BRÜSSEL . Vor ihrer Abreise in Richtung Da -
kar , wo die ersten Tauchversuche mit der fürdiesen Zweck konstruierten Tiefseekugel in etwa
14 Tagen durchgeführt werden sollen , wurden

Telegramm davon unterrichtet , daß die 3000 Liter
die Professoren Piccard und Cosyns durch ein

Brennstoff , die in Dakar für sie eingelagert wor -den waren , gestohlen wurden .

tschechoslowakischen Regiment ein russischer
PRAG . Nach Meldungen aus Prag ist jedem

Offizier als Instrukteur beigegeben worden . Die

Leihgabe für die Dauer von zehn Jahren testa -

barer Erinnerung konnte Dr . Musper darauf hin -

mentarisch vermacht worden . Mit Worten dank -

weisen , daß durch diese liberale Bürgerstiftung
deutende Kostbarkeiten vermehrt worden ist .

der öffentliche Kunstbesitz des Landes um be -

Die Sammlung Scheufelen , die man in dieser
Ausstellung wohl zum letztenmal als Ganzes bei -

Staatsgalerie eingegliedert wird , baut sich aus

einander sieht , bevor sie in die Bestände der

und der italienischen Schule bis zum 18. Jahr -

Bildern der altdeutschen , der niederländischen

land selten gesehene Werke spanischer und por -

hundert auf . Am Rande stehen einige in Deutsch -

tugiesischer Herkunft . Der gediegene Wert unddas gleichmäßig hohe Niveau der Sammlung er -klärt sich aus dem Umstand , daß ihr Urheber in

Mittelgut aus dem Umkreis großer Meister ge -

einsichtiger Beschränkung vor allem wertvolles

sammelt hat . Die dem modernen Kunstleben fast
ganz
Schule , welche die starken und umwälzenden

verlorengegangene Wirksamkeit einer

Impulse großer Meister fruchtbar ins Breite lei -
tet , bezeugt sich hier als ein mächtiger Kultur -
faktor . Der Widerglanz genialen Schaffens und
die Sicherheit einer starken Tradition liegt über
den Bildern aus dem Umkreis Dürers , Altdor -
fers und Hans Baldung - Griens , Rubens ' und
Rembrandts , Raffaels , Lionardos und der gro -
Ben Venezianer . Unmöglich , die vielen stillen
Schönheiten dieser Nebenmeister aufzuzählen .
Ueber der breiten Fülle bester Schulkunst er -

Ber , schulbildender Meister : die kühlklare An -

heben sich als Gipfel einige Originalwerke gro -

dachtskunst Rogier van der Weydens in zwei
kleinen Tafelbildern einer Madonna und einer
Kreuzigung , ein zeichnerisch kraftvolles und far -
big zartes Selbstbildnis des jungen Hans Hol -
bein d . J . und die sensible , seidenleichte Malerei
eines Knabenporträts von van Dyck .

Waldemar Kurtz

Rilkes Cornet
Rilke hat Tausende von Gedichten geschrieben ,

nur wenige Deutsche kennen und lieben sie . Sie

gemacht . Aber tausende deutscher Jünglinge und

sind für einen feingestimmten und kleinen Kreis

Mädchen schwärmten und schwärmen heute nochfür das kleine Prosastück Rilkes „Die Weise
von Liebe und Tod des Cornets Christoph Rilke " .

Aufgabe der Russen soll es sein , an Stelle der
nach den Februarereignissen entlassenen bisheri -
gen Offiziere volksdemokratische Offiziere heran -
zubilden . Dies gilt besonders für die Luftwaffe ,da alle Flieger suspendiert wurden , die während
des Krieges in England stationiert waren oder
überhaupt in einem Verband der RAF Dienst
taten .

ROM . Die Gräfin Pia Bellentani Caroselli hat
auf einem Fest in Cenobbio am Comer See den
Comer Industriellen Carlo Sacchi aus Eifersucht
mit einem Revolver niedergeschossen .

publik hat durch ein Dekret die Bildung eines
dem die Minister für Nationalverteidigung , Wirt -
„Obersten Kriegsrats " verfügt . Aufgabe des Rats ,
schaft und auswärtige Angelegenheiten sowie
die Kommandanten der Armeekorps angehören ,
soll die Koordinierung der Bemühungen um den
Aufbau der Armee und der Kriegsindustrie sein .
Die Einrichtung dieses Gremiums wird auf die
, ,wachsende internationale Spannung " zurück -geführt .

ANKARA . Der Präsident der türkischen Re -

NEU - DELHI . Nach einem offiziellen Kommu -niqué sind in dem Feldzug Indiens gegen Hai -
darabad zehn indische Soldaten gefallen . Der
Nizam von Haidarabad verlor 600 Tote , die
Verluste der Razakars betrugen 1500 Tote und
1000 Verwundete .

NANKING . In Tsinan , der Hauptstadt der Pro -
vinz Tschantung , wurde am Samstag der Bela -
gerungszustand proklamiert . Eine kommuni -stische Armee mit einer Stärke von 100 000 Mann
geift die Stadt aus drei Richtungen an .

WASHINGTON . „ Im Laufe der letzten zwei
Jahre sind sämtliche amerikanischen Kriegs -
schiffe mit radiogelenkten Geschossen ausge -

stattungsamtes der USA - Marine .
stattet worden " , erklärte der Leiter des Aus -

WASHINGTON . Der Preis des , , Variety Club " ,
der jedes Jahr der Persönlichkeit verliehen wird ,
die den größten Beitrag im humanitären Sinne

sekretär Marshall ausgehändigt . Das Begleit -
geleistet hat , wurde Ende letzter Woche Staats -
schreiben sprach von unermeßlichen Verdien -
sten um den Weltfrieden "

der Armee " veranstaltet , die das Interesse für
OTTAWA . In Kanada wird zurzeit eine , , Woche

die kanadische Armee heben soll . Außenminister
Lester Pearsons betonte in einer Rundfunkan -

sichts der in der Welt herrschenden Unsicherheit
sprache die Notwendigkeit für Kanada , ange -

bedeutende Streitkräfte zu besitzen . Verteidi -
dungsminister Preston rief die kanadische Ju -
gend zum Wehrdienst auf (die kanadische Ar -

1939 ).
mee ist bereits siebenmal so stark als im Jahre

Der Dobel - Verlag , Neuenbürg , hat sich viel Mühe
gegeben mit der Herausgabe dieses Rilkeschen

Poesie in dem vornehmen Din - Format und mit

Prachtstücks der modernen deutschen Prosa und

einer sauber geschnittenen Schrifttype , der An -
tiqua sich nähernd . Die kurzen impressionisti -
schen Abschnitte sind klar aufgeteilt und mitschönen weinroten Initialen versehen . Der
Schriftausgabe des Cornets beigegeben sind vier -
zehn mehrfarbige Aquarelldrucke , Illustrationen
zu der Liebes - und Todesgeschichte des gegen
die Heiden kämpfenden und mit der brennendenFahne ins feindliche Getümmel reitenden Cor -
nets . Willy Huppert gelang es , hier die ba -
rocke Farbigkeit des Soldatenlebens im 17. Jahr -
hundert und die besondere Weise des Rilkeschen
Darstellungsvermögens bildhaft zu gestalten . Die
Vierfarbendrucke sind ganz ausgezeichnet . Die
Publikation eignet sich vortrefflich zu Geschenk -
zwecken .

Theodor - Storm - Gesellschaft gegründet

- r

Eine Theodor - Storm - Gesellschaft wurde am
15. September in Husum , der Geburtsstadt des
Dichters , gegründet und gleichzeitig die erste
Mitgliederversammlung abgehalten . Seit dem
Tode Storms sind sechs Jahrzehnte vergangen .
Von den zahlreichen Storm - Häusern der Stadt
wurde nicht eines als würdige Gedenkstätte er -
halten ; lediglich im Nissen - Haus , dem nord -
friesischen Museum , ist ein bescheidener Ge -
dächtnisraum eingerichtet worden . Man hat also
viel versäumt , und auch das Grab Storms geriet
zeitweilig in Vergessenheit .

mit Ministerpräsident Lüdemann an der Spitze ;

Die Mitgliederversammlung berief einen Senat

ferner gehören zum Senat die Enkel Storms ,
Frau Elisabeth Spethmann , Husum , und Dr .
Hans Storm , Gelsenkirchen , sowie die Dichter
Rudolf Alexander Schröder , Manfred Hausmann ,
Hermann Claudius , Ludwig Bäte , Friedrich Ernst
Peters und der Schauspieler Matthias Wiemann .
Zweck der Vereinigung , die ihren ständigen Sitz
im Nissenhaus zu Husum hat , soll es sein , die
Storm - Forschung beleben und eine Volksausgabe
sowie eine historisch - kritische Gesamtausgabe
vorzubereiten . Außerdem will man den Ausbau
der Storm - Gedächtnisstätte unterstützen .

Wilhelm Sauer

22. September 1948

Freundnachbarliches Treifen
INZIGKOFEN . ( Eig . Bericht . ) Der durch die

Besatzungsmacht herbeigeführte Wandel im
politischen Antlitz unserer Heimat hat , ähn -
lich den fortwirkenden Neuerungen der napo -
leonischen Zeit , auch sein Gutes . Dazu gehört
die Tatsache , daß die ländlichen , vor allem die
oberschwäbischen Gebiete , die bisher im Schat -
ten der höheren städtischen Zentren ein pro -
vinzielles Dasein führten , zu einem regen kul -
turellen Eigenleben veranlaßt sind .

Das in einem geruhsamen und abgeschiede -
nen Park auf der südlichen Höhe über dem
Donautal gelegene ehemalige Kloster Inzig -
kofen , das heute dem Fürsten von Hohenzol -
lern - Sigmaringen gehört , ist der Sitz eines
Volkshochschulheims der Arbeitsgemeinschaft
Volkshochschulen Südwürttembergs . Unter der
Leitung von Dr . Koblitz hat es sich zu ei -
nem geistigen Kristallisationspunkt entwickelt ,
dessen fruchtbare Ausstrahlungen weit über
den lokalen Wert hinausgehen .

Am Dienstagvormittag wurde dort im Bei -
sein des Gouverneurs Clement , des Landrats
und des Bürgermeisters von Sigmaringen , so -
wie einer Vertreterin der Section Jeunesse et
sport der französischen Militärregierung in
Tübingen ein deutsch - schweizerisches Tref -
fen eröffnet , das bis Ende dieser Woche
dauern wird und an dem 15 Schweizer .
Juristen , Journalisten , Schriftsteller , Lehrer
und ebenso viele Deutsche , vorwiegend Ver -
treter des Erziehungswesens , teilnehmen . Dr
Koblitz betonte in seiner Begrüßung , daß nicht
durch Betriebsamkeit und Massenorganisatio -
nen , sondern allein durch die Bemühung um
den Menschen eine neue Atmosphäre des Zu -
sammenlebens entstehen könne , deren Schaf -
fung diese Begegnung zu ihrem Teil dienen
will . Im Namen des infolge seiner Teilnahme
an politischen Besprechungen in Königswinterverhinderten Kultusministers hieß Arbeits -
minister Wirsching die Teilnehmer will -
kommen . Eine Aussprache mit unseren schwei -
zerischen Nachbarn , so sagte er , sei um so not
wendiger , als wir von jenem unversehrten
Land für die Gestaltung unseres eigenen Le-
bens vieles lernen könnten .

die

Dr . v . Schenk , der Präsident der , , Schwei -
zerisch - Deutschen Kulturvereinigung “ ,
schweizerischerseits Trägerin der Tagung ist
wies darauf hin , daß unter der nationalsozia -
listischen Herrschaft in Deutschland die , ,Ver -
schweizerung " zu einem Schimpfwort gewor -

menbruch des Dritten Reiches etwas wie eine
den sei und daß umgekehrt nach dem Zusam -

Konjunktur für Schweizerisches entstanden seiEs gelte nun , von dem oberflächlichen stereo -
typen paradiesischen Schweizbild loszukom -
men und die Wesensstruktur der eidgenössi -schen Demokratie herauszuarbeiten . Dabei
müsse man sich fragen , welche Elemente nur
spezifisch schweizerisch seien und welche den

sprächen , daß sich eine Auseinandersetzung mit

allgemeinen menschlichen Möglichkeiten ent -

ihnen auch für die Deutschen lohne , die im
Gegensatz zu der nahezu ungestörten Evolutiondes schweizerischen Staatswesens nur nochRuinen einer sozialen Ordnung vorfänden .

Die einzelnen Vortragenden wollen ver -suchen , durch Darstellung der verschiedenstenGebiete des eidgenössischen öffentlichen Le -bens den Grundgedanken der , ,genossenschaft -lichen Demokratie " zu erläutern , die sich einer -seits von dem bisher im deutschen Leben be -
stimmenden Herrschaftsprinzip , andererseitseinem gleichmachenden Kollektivismusscharf abhebt .
von

Gerichtspräsident Dr . Hans Schultz ein Referat

Am Dienstagnachmittag gab der Thune

der Leiter des Volksbildungsheimes Herzber
schweizerischen Demokratie " . Am Abend sprach

über „ Die politische Verantwortung in de

bei Aarau Dr . Richard Grob , über , , Erziehungs -wesen und Erwachsenenbildung in der Schweiz "
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Bucheckern sind giftig

tersuchungen bestätigt . In allen Bucheckern , in

Die Tatsache , daß der Genuß von Bucheckern
gefährlich ist , wurde jetzt durch sorgfältige Un -

denen der Weißbuchen und auch der Rotbuchen ,

schweren körperlichen Störungen führen . Die

sind Giftstoffe enthalten , die bei Genuß zu

Vergiftungserscheinungen äußern sich in allge -meinem Unwohlsein und Erbrechen und halten
mehrere Stunden an . Bedeutsam ist , daß dieGifte der Bucheckern auch Tieren gefährlich
werden . Besonders empfindlich sind Einhufer ,wie Pferde usw . Ein Trost besteht jedoch darin ,daß die Giftstoffe nur in ganzen Bucheckern
wirksam sind , während das durch Auspressengewonnene Oel unschädlich ist .

Kulturelle Nachrichten
In Düsseldorf sind Bestrebungen zumAusbau der Medizinischen Akademie in eine

Volluniversität im Gange . Als Argumente wer -den der Verlust der östlichen Universitäten und
die Ueberfüllung der Landesuniversitäten Köln ,
Bonn und Münster angeführt .

In München ist unter Leitung des bulgarischenDirigenten Professor Zankow ein interna -
tionales Symphonieorchester gebil
det worden , dem Musiker aus fünf verschiede
nen Ländern angehören .

In der Nähe von Ascona im Tessin ist der
Schriftsteller Emil Ludwig im Alter von 67
Jahren gestorben . Ludwig schrieb u . a . Bücher über
Goethe , Rembrandt , Napoleon , Wilhelm II . und
Bismarck , die von den fachwissenschaftlichen
Kreisen stark umstritten wurden .

Die Stadt Basel hat die Gruppe „ Bürger
von Calais " von Auguste Rodin gekauft und
im Kunstmuseum aufgestellt .

Nach dem Bericht eines italienischen Journa
listen befindet sich der jetzt 89jährige Dichter
Knut Hamsun im Armenhaus , da er sein
Gut verkaufen mußte , um die wegen Zusam
menarbeit mit den Deutschen über ihn verhängt
Geldstrafe bezahlen zu können .

lav Bierut , verlieh dem Maler Pablo Picasso
Der Präsident der polnischen Republik , Peles -

und dem Dichter Paul Eluard für ihre Ver -
dienste um die geistige Zusammenarbeit zwi -
schen Frankreich und Polen das Kreuz eines
Kommandeurs der „Polonia restituta " .
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SCHWÄBISCHES TAGBLATT

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Deutscher Schrott als englisch - amerikanisches Streitobjekt
Die englisch - amerikanischen Differenzen we -

gen des deutschen Stahlschrotts sind keineswegs
neueren Datums . Auf diesem Gebiet gab es bis -
her zahlreiche Meinungsverschiedenheiten . Die
Schrottlieferungen sind für die britische In -
dustrie von großer Bedeutung . Wie aus einem
Julibericht der britischen Eisen - und Stahlver -
einigung hervorgeht , rechneten die britischen
Stahlfabrikanten nach der Währungsreform in
den drei westlichen Besatzungszonen mit er -
höhten deutschen Schrottlieferungen . Wenn diese
Hoffnungen durch die Differenzen den Besat -
zungsmächten zunichte werden , so werden die
gegenwärtigen Schwierigkeiten für die Aufrecht -
erhaltung der Stahlproduktion Großbritanniens
immer größer . Die Exporte deutschen Schrotts
waren für die Zeit vom Juli 1948 bis Juni 1949
auf 1,2 Millionen Tonnen festgesetzt worden .
Dann gingen die Engländer und Amerikaner

ser Punkt einmal geklärt ist , könnte man die
Amerikaner darauf hinweisen , daß ihr Bestre -
ben , europäischen Schrott zu erhalten , den all -
gemeinen Absichten des ERP zuwiderläuft .

(Economist ) .
Auch Oesterreich bemüht sich um deutsche

Stahl - Schrottlieferungen . Wie aus einer
DPD - Meldung hervorgeht , will Oesterreich aus
der Bizone 100 000 Tonnen Schrott für etwa 3,5
Millionen Dollar einführen Auf der anderen
Seite , so wird weiter berichtet , kauft die So -
wjetgesellschaft Usia " gegenwärtig 100 000 Ton -
nen österreichischen Schrott auf . Der Schrott
wird mit 100 Schililng je Tonne , in Dollar um -
gerechnet mit 4 Millionen Dollar , bezahlt . Also
haben die Oesterreicher bei diesem Handel eine
halbe Million Dollar Gewinn !

A

150 000 Gerste für Normalbier bewilligt
HAMBURG . Zur Herstellung eines Bieres bis zu

8 Prozent Stammwürze hat die Militärverwaltung
der Bizone für das laufende Braujahr 130 000 t
Gerste zur Verfügung gestellt . Die freigegebene
Gerstenmenge bleibt jedoch weit hinter dem Bedarf
zurück

70 000 t Auslandsgetreide notwendig
TÜBINGEN . Die Getreideernte von Südwürttem -

berg wird voraussichtlich 30 000 t ergeben und für
vier Monate ausreichen . Für die übrigen acht Mo-
nate müssen 79 000 t Getreide eingeführt werden .

dazu über , die ersten 600 000 Tonnen unter sich Kartoffeln und Fleisch bleiben bewirtschaftet Nordrhein -Westfalen sind die seit der Geldreform
aufzuteilen . Großbritannien sollte 300 000 Tonnen ,
USA 200 000 Tonnen , die übrigen Marshalländer
100 000 Tonnen erhalten . Mit diesem Verteilungs -
plan waren jedoch die Engländer keineswegs zu -
frieden . Die Schrottexporte der USA waren nach
ihrer Ansicht zu hoch . Seit der Abfassung dieses
Planes sind jedoch die amerikanischen Forderun -
gen nach deutschem Schrott immer stürmischer
geworden . Ein neuer Verteilungsplan wurde auf -
gestellt . Nach diesem sollten die USA 440 000
Tonnen , Großbritannien 540 000 Tonnen und die
übrigen Marshall -Plan - Länder 220 000 Tonnen er -
halten . Dieser Verteilungsschlüssel war bereits
in Frankfurt auf einer Pressekonferenz als end -
gültig angegeben worden . Das Office Foreign
stimmte ihm nicht zu . General Clay verkündete
darauf ein Embargo für alle weiteren Kontrakte
für den Export von Handelsschrott , und zwar
durch die JETA , bei der die USA über Stimmen -
mehrheit verfügen . Während die Verhandlungen
nun fortdauern , müssen sich beide Parteien auf
die Lieferungen unter den bestehenden Kontrak -
ten beschränken . Dle Differenzen zwischen den
USA und Großbritannien in der Schrottfrage er -
strecken sich außerdem auf die finanzielle Seite ,
England will den Weltmarktpreis nicht bezahlen .
Außerdem was auch ein Grund der Verhand -
lungsschwierigkeiten ist ist der Beuteschrott
in der amerikanischen Zone beträchtlich gerin -
ger als der in der britischen .

-

Die Verhandlungen in diesen Fragen sind auf
einem toten Punkt angelangt . Man sollte ver -
suchen , auf neuer Verhandlungsbasis sie klären
zu können . Hierbei sollte allerdings noch die Zu -
teilung des deutschen Schrots an alle Länder ,
die hieran ein berechtigtes Interesse haben , in
Erwägung gezogen werden . Die Sache sollte
nicht als eine ausschließlich anglo - amerikanische
Angelegenheit behandelt werden . Sie liegt viel -
mehr im Interesse aller ERP - Länder . Sobald die -

11Oesterreich hat seinen Volkswagen "
WIEN . In diesen Tagen erschien in der öster -

reichischen Presse die reichbebilderte Geburts -
anzeige des neuen österreichischen " Volkswa -
gens . In Zeichnungen und auf Fotos wird ein
schnittiger Zweisitzer gezeigt , dessen Karosserie
von den deutschen Rennwagen sehr stark be -
einflußt ist : betonte Stromlinie , in die Ver -
kleidung eingelassene Räder , breite Front und
langgezogenes , niederes Chassis . Als Antrieb ist
ein durch einen zweiten Vergaser und eine hö -
here Kompression verbesserter Volkswagenmo -
tor eingebaut , der nunmehr , unterstützt von dem
Stromlinienchassis , bei 40 PS bis zu 135 Stun -
denkilometer leistet . Der Wagen soll eine vor -
zügliche Straßen - und Kurvenlage besitzen und
selbst starke Steigungen spielend im 2 , Gang
nehmen . Zurzeit soll der neue österreichische
Volkswagen " mit je 100 Stück jährlich als Sport -
Himousine auf der Basis von 15 000 Schweizer
Franken exportiert werden und später können
die Oesterreicher damit rechnen , ihren " Volks -
wagen etwas billiger zu erhalten .

Der bekannte Konstrukteur Dr . Porsche ist
nicht nur der geistige Vater des deutschen , son -
dern auch des neuen österreichischen Volks -
wagens . Sein Name , der in der deutschen Auto -
mobilindustrie kometenhaft aufgestiegen war ,
ist besonders eng mit der ehemaligen Auto -
Union und ihren Rennwagen verbunden . Dann
entwickelte er in jahrelanger Arbeit den welt -
berühmten deutschen Volkswagen . Es war eine
Sensation ersten Ranges auf dem internationa -
len Automarkt , als eines Tages der erste Wagen
die Stuttgarter Berghänge hochkletterte und
über die Autobahn dahinbrauste .

Im Krieg wurden aus dem Volkswagen für
den deutschen Arbeiter " brauchbare , gelände -
gängige Kübelwagen und Dr . Porsche wandte

sich dem Bau schwerer Panzer zu . Nun hat sich
der Autokonstrukteur in seine österreichische
Heimat zurückgezogen und in Gmünd (Kärnten )
einen eigenen Betrieb gegründet , in dem er
heute 250 Mitarbeiter beschäftigt . Man geht wohl
nicht fehl , wenn man annimmt , daß ein wesent -
licher Grund für seine Rückkehr nach Oester -
reich die berechtigte Befürchtung war ,
könne ihm im heutigen Deutschland allzu übel
nehmen , daß er früher mit seinem Landsmann
Hitler zusammen fotografiert wurde und daß er
auch sonst der Nutznießerschaft verdächtigt wer -
den könnte .

Wir haben uns vermählt : Gerhard
Schirm , Liselotte Schirm , geb . Rei-
ber , Reutl .- Neuhausen , 25. Sept . 1948.
Kirchgang am 25. September , 14 Uhr
Christuskirche Reutlingen

Wegen Möbel aller Art und
sonstigen Einrichtungs -Gegenständen
wenden Sie sich wie seit Jahrzehnten
stets vertrauensvoll an
MÖBEL GESSWEIN
Tübingen /N Kollegiumsgasse 8 / a

Rena - Adreffette
das praktische Adressiergerät , 90-fort lieferbar durch die Vertretg . :

Richard Fischbach
Reutlingen , Katharinenstraße 10

man

TÜBINGEN . Den Vorschlägen des südwürttember -
gischen Landwirtschaftsministeriums , die Kartoffel -
bewirtschaftung weitgehend zu lockern , ist von der
Militärregierung nicht entsprochen worden ; sie ver -
tritt den Standpunkt , daß zur Sicherung der Ver -
sorgung die Kartoffelbewirtschaftung noch nicht auf -
gehoben werden könne .

Andererseits ist von deutscher Seite vorgeschlagen
worden , die Kartoffeleinfuhr nach Süd -
württemberg zu sperren . Bayern verfüge , wie es
hierzu heißt , über außerordentlich große Kartoffel .
mengen , die in Südwürttemberg hätten abgesetzt
werden sollen . Man will auf diese Weise einen
Preisdruck vermeiden und den südwürttembergi -
schen Bauern einen angemessenen Preis sichern .

Entgegen manchen Gerüchten kann auch die

gehoben werden , well die Erzeugung zu einer ge -
Fleisch bewirtschaftung noch nicht auf -

regelten Versorgung der Bevölkerung unserer Zonenicht ausreicht . Die Tierhalter werden deshalb dem -
nächst mit einer Jahresumlage belastet werden ; es
empfehle sich , wie es heißt , daß sie sich auf die
kommenden Monatsumiagen an Vieh einrichteten .

Beres Viehangebot bewirkt . Es sei aber notwendig ,
Die Währungsreform habe vorübergehend ein grö -

darauf hinzuweisen , daß es verboten sei , Vieh ohne
Genehmigung nach außerwürttembergischen Län -
dern abzugeben . Ein solcher Ausverkauf werde un -
vermeidlich empfindliche Rückschläge in der Fleisch -
Versorgung bringen . Nutzvieh darf , auch auf den
wiedereingeführten Nutzviehmärkten nur
Nutzviehschecks gehandelt werden . Verstöße sind
strafbar . Ohne Nutzviehscheck findet keine Anrech -
nung auf das Ablieferugsoll statt . Die Kontroll -
organe sind angewiesen , den Verkehr mit Nutz - und

nahmen können erst dann aufgehoben werden , wenn
Zuchtvieh wieder scharf zu überwachen . Diese Maß -

eine regelmäßige Fleischversorgung gesichert ist .

gegen

Engpaß in der Energieversorgung
KÖLN . Eine etwa 30prozentige Leistungssenkung

ist in der Energieversorgung von Nordrhein -West -
falen notwendig geworden , wurde von der RWE in
Köln erklärt . Hierdurch wird eine zeitlich wech -
selnde Energiezuteilung für die Industrie und da -
mit die Einführung von Arbeitsschichten notwen -
dig . Als Gründe für die erneute Energiekrise in

eingetretenen Produktionssteigerungen auf den mei -
sten Gebieten und Wasserentnahmen aus den Sam -
melbecken in Vorarlberg , Oesterreich , angegeben . Bei
elner weiteren Wasserentnahme im bisherigen Um-
fang wird die Energieversorgung durch die Was -
serkraftwerke spätestens Anfang November ganz
zum Erliegen kommen . Ein weiterer Grund für den
Engpaß in der Energieversorgung sind die bei Re -
paraturen notwendigen - jedoch äußerst knappen

Dynamo - und Transformatorenbleche . Der Be -
darf der Transformatorenindustrie der Bizone an
Dynamo und Transformatorenblechen von 1,1 bis
1,3 Wattverlust beträgt nach Unterlagen der Elek -
troindustrie für das Jahr 1949 rund 9000 t , für 1950
14 000 t . Demgegenüber besteht nur eine sehr ge -
ringe Produktion .

300 Mrd . kWh Wasserkraft ungenutzt
KOLN 300 Mrd . kWh Wasserkraft sind in West -

europa noch ungenutzt , wird aus Kreisen des F . WE
in Köln erklärt . Im Rahmen des Marshall - Planes
strebt man eine Steigerung der westeuropäischen
Energieerzeugung von etwa 150 Mrd . kWh im Jahre
1948 auf etwa 270 Mrd . kWh im Jahre 1953 an .
Durch Ausnutzung der westeuropäischen Wasser -
kräfte kann der gesteigerte Energiebedarf , den man
auf mindestens 200 Prozent des Verbrauches von
1937 schätzt , für die nächsten 30 bis 50 Jahre ge -
deckt werden . Bisher wurden nur etwa 40 Pro -
zent der jährlich in Westeuropa gebrauchten Ge -
samtenergiemenge von 150 Mrd . kWh durch Was -
serkräfte produziert .

Neue JEIA - Richtlinien
FRANKFURT . Nach einer Bekanntmachung des

Generaldirektors der JEIA , Logan , wird die JELA
künftig keinerlei Exportverträge mehr genehmigen ,

Umschau im Lande
Umbenennung der Wirtschaftspolizei

Das Wirtschaftsministerium teilt mit : Die not -
wendig gewordene Einschränkung des Begriffs
,,Polizei " machte eine Aenderung der Dienstbe -
zeichnung der Wirtschaftspolizei notwendig . Im
Einvernehmen mit dem Innenministerium hat
das Wirtschaftsministerium bestimmt , daß die
bisher mit , ,Wirtschaftspolizei " bezeichneten
Dienststellen die Bezeichnung Wirtschaftsfahn -
dungsdienst " führen .

Wer will ein Haushaltbuch führen ?
Erfreulicherweise haben sich zahlreiche Haus -

halte bereit erklärt , ein Haushaltbuch zu führen .
All diesen soll bis zum 30. September 1948 ein
Haushaltbuch für den Monat Oktober zugeschickt
werden . Um die beabsichtigte Aktion terminge -
mäß durchführen zu können , ist daher die sofor -
tige Einsendung des Haushaltblattes B an das
Statistische Landesamt Tübingen erforderlich .
Das Haushaltblatt A ist entweder an die be -
kanntgegebene Vermittlungsstelle oder ebenfalls
an das Statistische Landesamt Tübingen weiter -
zugeben .

Möbel - Ein - und Verkaufsgenossenschaft
Reutlingen . Vor einiger Zeit haben sich

die Angehörigen des möbelarbeitenden Hand -
werks zu einer Ein - und Verkaufsgenossenschaft
mit dem Sitz in Reutlingen zusammengeschlossen .
Die in Frage kommenden Betriebe haben sich
im Wege der Selbsthilfe eine Einrichtung gege -
ben , von der erwartet werden kann , daß sie
nach dem Motto jeder Genossenschaft , , Einer für
alle , alle für einen " die Schwierigkeiten dieser
Zeit meistern wird . Vorstand und Aufsichtsrat
der Genossenschaft wurden gewählt . Der Vertre -
ter der Handwerkskammer sowie des Württem -
bergischen Genossenschaftsverbandes haben an
der Gründungsversammlung teilgenommen .

Reutlingen setzt Wohnungsbauprogramm durch
Reutlingen . Vor einigen Tagen haben die

ersten Arbeiten zur Verwirklichung des Woh -
nungsbauprogrammes der Reutlinger Kreisbau -
genossenschaft am Stadtrand begonnen . Das Pro -
jakt , dessen Gesamtkosten sich auf 1,2 Millio -
nen DM belaufen , sieht die Schaffung von 100
Wohnungen in 24 bis 26 Häusern vor . Die Stadt -
verwaltung hat eine Ausfallbürgschaft in Höhe
von 750 000 DM übernommen . Die ersten Woh -
nungen mit 600 Quadratmeter Raumfläche sollen
im kommenden Frühsommer bezogen werden

(PRD . ) können .

Arbeitsfreudiges ehrliches u. freund ches
Mädchen

nicht unter 18 Jahren , zu allein -
stehendem Ehepaar in Gaststätte

ach Pfullingen für Haus u . Küche
and Bedienen für sofort gesucht .
Angeb . u. Nr . 6601 bef . Anzeigen -
Verm , LUZ , Reutlingen Markt -
platz 2

Räder für Korbwagen , Roller und dgl .
Sowie Möbelknöpfe kurzfristig liefer -
bar , Anfragen unter S. T. 3154 an
das Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Stellenangebote

Handelsvertreter zum Besuch von Le .
bensmittel -Gemischtwarengesch ., Dro -
gerien usw. , für gesuchte Artikel , so-
fort gesucht . Anfr . unter S. T. 3186
an das Schwäb . Tagblatt Tübingen

Stahl -Büroschränke Suche für sofort anständiges, fleißiges
sehr schwere Ausführung .

Außen :
200 cm hoch , 100 cm breit , 45
cm tief .

Innen :
183 cm hoch , 93 cm breit . 40
em tief , Gewicht 185 kg , 4 ver -
stellbare Querplatten . Sicher .
heitsverschluß ,

ohne Tresor
mit Tresor im ob . Fach

510 DM
595 DM

sofort ab Lager lieferbar .

J . KOCHER
Abt . Büroeinrichtungen

Reutlingen , Am Markt , Telef , 134

Mädchen von 18 - 25 1. zur Milthilfe
im Haushalt bei gutem Lohn und
guter Behandlung als 4. Kraft , Fried -
rich Schultheiß , Gasthaus und Metz -
gerei z . Kreuz , Buchau am Federsee

Mädchen für Geschäftshaush , nach Tü-
bingen (2 Erwachs . , 1 Kind ) gesucht .
Etwas Kochkenntnisse erwünscht , Gt .
Behandlung und Unterkunft . Zuschr .
unter S. T. 3194 an das Schwäbische
Tagblatt , Tübingen

Gesucht wird auf 1. Oktober ehrliches ,
fleißiges Mädchen für Küche . Kochen
kann erlernt werden . Kost u . Woh-
nung im Hause , Zuzug genehmigt .
Paul Hoffmann , Gasthaus und Melz -
gerei z . Lamm " , Böblingen , Stutt -
garter Straße 4

Panzerfauste in Kinderhand

Münsingen . In Magolsheim fanden spie -
lende Kinder eine Panzerfaust , die explodierte ,
als sie sich daran zu schaffen machten . Ein 14-
jähriger Knabe erlitt schwere , aber nicht le -
bensgefährliche Brandwunden .

Uhrendiebstähle aufgedeckt
Schwenningen . Eine auswärtige Frau ,

die schon seit längerer Zeit unter dem Verdacht
eines unerlaubten Handels stand , wurde anläß -
lich einer Personenkontrolle mit mehreren Hun -
dert Uhren angetroffen . Die polizeiliche Verneh -
mung ergab , daß es sich hierbei um Uhren han -
delt , die aus der laufenden Produktion mehrerer
Uhrenfabriken entwendet wurden . Gleichzeitig

konnte damit ein umfangreicher Uhrendiebstahl
während der letzten Jahre in zahlreichen Be -
trieben aufgedeckt werden .

Ein zweites Gammertinger Treffen
Sigmaringen . Die Kreisausschüsse von Sig -

maringen und Hechingen beraten heute zusam -
men mit den hohenzollerischen Landtagsabge -
ordneten über die künftige Rechtsform der Lan -
deseinrichtungen Hohenzollerns im Hinblick auf
die Staatsneubildung im südwestdeutschen Raum .
Die Beschlüsse sollen dem Landtag in Beben -
hausen vorgelegt und Bestandteile eines süd -
westdeutschen Staatsvertrags werden .

Ströhlin vor der Spruchkammer

kammerverhandlung gegen den ehem . Oberbür -
Stuttgart . Am Montag begann die Spruch -

germeister von Stuttgart , Dr . Strölin . In der
Anklageschrift , die , wie der öffentliche Anklä -
ger selbst feststellte , nicht mehr der neuen Si -
tuation der Denazifizierung entspricht , ist ledig -
lich das Amt des Reichshauptstellenleiters im
Hauptamt für Kommunalpolitik , das Strölin

eine Einstufung als Hauptschuldiger .
jahrelang bekleidet hat , die Voraussetzung für

Quer durch die Zonen

-

In seiner 78. Hauptversammlung verlieh der
Verein der deutschen Ingenieure in München ,
dem Ehrenbürger der Stadt Friedrichshafen , Dr .
Ludwig Dürr , das VDI - Ehrenzeichen . Nach 10-
jähriger Pause werden wieder die Allgäuer Pil -

Dasgerfahrten nach Altötting durchgeführt .
Ensemble des Stadttheaters Memmingen bringt
auf dem Marktplatz in Wangen das große Salz -
burger Welttheater zur Aufführung . In der
letzten Woche trafen sich 70 Lehrer und Lehre -

Thuja Heckenpflanzen

beste Qualität , besonders preisgünstig , sofort lieferbar

Baumschulen Emil Handel Metzingen

Jüngerer , tüchtiger Bäckergehilfe mit
etwas Konditoreikenntnissen gesucht .
Angebote unter S. T. 3187 an das
Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Verkäufe

1 komplette , fabrikneue Imbert -Puck -
Gasanlage für Pkw , oder Lieferwa .
gen ; 1 fabrikneue Autobatterie , 12
Volt , 108 Amp , billig abzugeben . An-
gebote unter S. T. 3195 an das Schw .
Tagblatt , Tübingen

Achtung ! Flaschner , Bauschlosser und
Kupferschmiede ! Wir geben 2. Um-
arbeiten u . selbständigen Verwerten
gegen Barzahlung billigst ab : 1. ein
Posten nahtlose Röhren , 85/2 ; 2. ein
Post , nahtlose Röhren , 65/2; 3. Holz -
generatoren 450 mm ; 4. Reiniger
zu den Generatoren , 450 und 500 min
0 ; 5. Gaskühlröhren zu den Gene -
ratoren 100 u . 160 mm ; 6, Blech -
kasten mit Klappdeckel , 720X390X870:
7. rechteckige Blechschalen mit zwe .
Griffen , 590x710x130 und 520X600x65
mm ; 8. Drahtsiebe , 450X550 mm . Ma-
schenweite 8 mm ; 9. Rohrbögen SO
mm , Lichtweite 1,5 mm stark . J.
Bautz AG. , Saulgau

Registrierkasse , gut erhalten , gegen
bar zu verkaufen . Angebote unter
S. T. 3163 an das Schwäbische Tag-
blatt , Tübingen

B

Aelterer Dieselmotor MAN , 35 PS , zuverkaufen , A. Siedler & Co. , GmbH . ,
Metallwarenfabrik Tübingen , Schaff -
hausenstraße 69

Stiftendreschmaschine mit 4 Schüttler ,
doppelter Reinigung , in gutem Zu-
stand , verkauft Wilhelm Gekeler ,
Meidelstetten , Kreis Münsingen

Zanker -Anlage , Type E 70, für Lkw . ,
fabrikneu neueste Ausführung , kom -
plett zum Einbau , 30 Prozent unter
Listenpreis zu verkaufen . P. Sprink ,
Tübingen , Blaue Brücke 14, Tel . 31 02

Wir geben ab gegen Höchstpreis und
Barzahlung 1 schwere Leitspindel -
Drehbank gebr . , 1225 mm Spitzen -
weite , 250 mm Spitzenhöhe ; 2 Zug-
spindel -Drehbänke , gebr . 1000 mm
Spitzen weite 175 mm Spitzenhöhe .
J. Bautz AG . , Saulgau

Verschiedenes

Zuchtviehversteigerung . Die nächste
Zuchtvieh versteigerung findet statt in
Riedlingen a . D. am 12. und 13. Ok-
tober 1948. Sonderkörung am 12. Ok .
tober 12. 30 Uhr . Versteigerung am
13. Oktober , 9 Uhr . Angemeldet sind
etwa 170 Bullen und etwa 40 Kal -
binnen . Das große Angebot bietet
günstige Einkaufsgelegenheit . Ver -
band oberschwäb . Fleckviehzuchtver -
eine e . V.. Ulm a . d. Donau

-

-
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die monopolistische Tendenzen fördern , oder einen
fairen Wettbewerb und die Marktfreiheit einschrän -
ken und damit die freie und normale Entwicklung
des deutschen Exports hemmen " . Nach dieser An -
weisung sollen keine Alleinverkaufsrechte mehr ein -
geräumt werden ; Ausnahmen seien nur möglich ,
wenn die Instandhaltung und Reparatur von Spe
zialerzeugnissen den ausländischen Geschäftspartnern
mit erheblichen Auslagen belaste . Eine besondere
Prüfung wird die JEIA bei solchen Kontrakten vor -
nehmen , die einem Käufer im Ausland Alleinver -
kaufsrechte gewähren , der gleichzeitig Hersteller
oder Verkäufer eines Konkurrenzerzeugnisses ist ,
oder auf die Herstellung und Verteilung solcher Er -
zeugnisse einen Einfluß hat .

Deutsche Vorschläge zur Festkontenregelung
Keine Auszahlung

FRANKFURT . Vertreter des Länderrats , Wirt
schaftsrates , Verwaltungsrates und der Bank deut -scher Länder haben ihre Ansichten über die Be-
handlung der Festkonten auf einen gemeinsamenNenner gebracht . Entscheidend war dabei die Er -
kenntnis , daß die Sicherung der Währung oberstesGebot ist . Die vom Gremium gefaßte Entschließung ,die nun den bizonalen Verwaltungsstellen und derBDL zur Begutachtung vorgelegt wird , sieht entge -gen dem Gesetz keine Auszahlung der Festkontenda deren Freigabe nach Ansicht führenderBankfachleute eine inflationistische Entwicklung her -aufbeschwören könnte .

vor ,

Wiederaufnahme der Restitutionen befürchtet
DÜSSELDORF . Die Wiederaufnahme der von derbritischen Militärregierung bereits abgeschlossenenRestitutionen in Nordrhein -Westfalen befürchtet dasDüsseldorfer Wirtschaftsministerium . In verschie -denen Fabriken sind alliierte Offiziere erschienen ,deren Ausweise verlängert worden waren . Das

Wirtschaftsminsterium kündigte einen Protest -schritt bei der Militärregierung an .

Demontage - Versandstop in Bayern
MÜNCHEN . Der Versand von zwei der neun für

Reparationen vorgesehenen bayerischen Industrie -betrieben ist eingestellt worden . Sieben Betriebs -einrichtungen müssen jedoch den Empfängerstaatenübergeben werden . Ueber die weiteren in Bayerndemontierten Betriebe der Friedensindustrie , fürdie noch kein Versandbefehl vorliegt , ist bis jetztkeine Entscheidung getroffen worden .

Europäischer Holzengpaß soll beseitigt werden
GENF . Sachverständige von 16 Nationen prüfenzurzeit , wie durch Lieferung von Maschinen anHolzländer der Holzengpaß in Europa beseitigtwerden kann . Die Vertreter der Tschechoslowakei .

Jugoslawiens , Polens , Finnlands , Oesterreichs undGriechenlands sicherten Holzlieferungen für dienächsten drei Jahre bei entsprechenden Lieferungenvon Maschinen zu . Vertreter von 9 für Maschinen -
lieferungen in Frage kommenden Länder überprü -fen diesen Vorschlag . Es wird angenommen , daßetwa die Hälfte der Maschinen von den USA ge -Hefert werden muß . Großbritannien soll neben denUSA den größten Teil der Maschinen liefern .

rinnen aus dem Oberland zu einer Arbeitstagung
der Katholischen Erziehungsgemeinschaft in Au -
lendorf . Am morgigen Donnerstag finden in
der Schloßkirche von Altshausen , Kreis Saulgau ,
durch Weihbischof Dr . Fischer die Trauung der
Herzogin Marie Christine von Württemberg ,
Tochter des Herzogs Philipp , mit Prinz Georg
von Liechtenstein statt . - Am vergangenen Mon -
tag wurde das Tbc - Krankenhaus auf Schloß
Freudenthal im Kreise Ludwigsburg der Öffent -
lichkeit übergeben . Das Heim verfügt über 150
Betten . Im Möckmühl , Kreis Neckarsulm , wurde
ein Kaufmann , dessen Sohn und seine Schwie -
gertochter mit schweren Pilzvergiftungen in das
Krankenhaus eingeliefert . Der Kaufmann ist in -
zwischen gestorben . Die Lindauer Herbst -
woche hatte am vergangenen Sonntag einen Be -
such von 20 000 Gästen , darunter 4000 Schweizern
aufzuweisen .

-

Die wichtigsten Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Donnerstag , 23. September : 9. 00 Wir wollen hel -
fen ; 13. 30 Das Kammertanzorchester ; 14. 30 Wirt -
schaftsfragen ; 16. 00 Nachmittagskonzert ; 17. 00 Das
Podium , Dr . Hermann Hagen : , , Sozialversicherung
und Lastenausgleich " ; 17. 00 Konzertstunde ; 18. 15
Wirtschaftsfragen ; 20. 00 Stuttgarter Wellenschaukel ;
21. 00 Symphoniekonzert ; 22. 30 Stunde der Dichtung :
23. 00 Tanzmusik .

Freitag , 24. September : 13. 30 Paul Wehrmann mit
dem Tanzensemble von Radio Stuttgart ; 16. 00 Nach -
mittagskonzert ; 16. 45 Aus der Weltliteratur ; 17. 00
Konzertstunde , Studierende der Musikhochschule
Stuttgart musizieren ; 18. 00 Musikalisches Intermez -
zo ; 18. 30 Tanzmusik ; 20. 00 Gruß von zu Hause , eine
Sendung für unsere Kriegsgefangenen und die da -
heim ; 22. 30 Kammerkonzert ; 23. 00 Komm , wir ma -chen eine kleine Reise .

Der Südwestfunk sendet :
Donnerstag , 23. September : 17. 00- 18. 00 Nachmit -

tagskonzert ; 19. 15- 19. 40 Probleme der Zeit ; 20. 15 bis
21. 15 Tanzmusik ; 21. 30- 22. 00 Spaß muß sein !; 22. 30
bis 23. 15 Die großen Meister , Das Amsterdamer Con -
certgebouw - Orchester spielt die sinfonische Dich -
tung , ,Ein Heldenleben " , op . 40, von Richard Strauß ;
23. 15- 23. 30 Rudolf Borchardt , Aus dem Nachlaß ;
22. 00- 24. 00 Werke zeitgenössischer Komponisten ,
Bartok : , , Todesgesang " für Klavier , Bartok : Sona -
tine für Klavier , Martinu : Streichquartett Nr . 2.
Ausf . : Paul Arma , Klavier und das Winterthurer
Streichquartett .

Freitag , 24. September : 17. 00- 18. 00 Musikal . Tee -
stunde ; 18. 30- 18. 45 Sportvorschau ; 19. 15- 19. 30 Die
Frau im Beruf und öffentlichen Leben ; 20. 15- 21. 00
Kammermusik ; 21. 00- 21. 15 Karl Würstlin - der mul -
tiplizierte Mensch III ; 21. 15- 22. 00 Orpheus ist an al -
lem schuld ; 22. 30- 23. 00 Literarische Hörfolge ; 23. 00
bis 23. 00- 23. 20 Melodie der Städte : Haiffa ; 23. 30- 23. 40
20 Minuten mit dem Ambrose - Tanzorchester und
Tulio Mobiglia und sein Ensemble : 23. 40- 24. 00 Ganz
leis erklingt Musik . . .

Uebernehme für Geschäftsreise nach | Wohn - oder Baubaracke (früh . RAD-
Frankreich (in 2 - 3 Wochen ) noch Baracke ) komplett in tadellosem Zu-
Aufträge . Eilangebote unt . S. T. 3172 stand zu verkaufen . Angebote unter
an das Schwäb , Tagblatt , Tübingen S. T. 3156 an das Schwäb . Tagblatt

Krad , DKW , 600 cem , wassergekühlt ,
mit Seitenwagen, einwandfrei, fahr Haut reiner Haut strafferbereit tauscht gegen PKW in gutem
Zustand und fahrbereit mit entspr .
Aufzahlung Angebote unt , S. T. 3169
an das Schwäb . Tagblatt , Tübingen

5000- 10 000 DM für Strickereibetrieb
gegen erstklassige Sicherheit u . hohe
Zinsen für sofort . mögl . aus Privat -
hand , gesucht . Angebote unter S. T.
3189 an das Schwäbische Tagblatt

Fabrikationsraum , hell , 500 - 600 qm ,
220/380 Drehstrom 15- 20 Amp . ) nicht
über 2,5 km von Bahn entfernt für
metallverarbeit , Industrie gesucht .
Mögl . mit 2 Wohnungen à 3 Zim -
mern u . Küche . Angebote u . Sch / 1728
an Anzeigen vermittlg . Günter Mühl ,
(14b) Freudenstadt

Jg . , ausgewiesener Sudetendeutschen ,
15 - 17 Jahre alt , kath ., elternlos .
wird von älterem Ehepaar liebevol
les Heim als Haustochter geboten .
Zuschritfen mögl . mit Lichtbild un-
ter S. T. 3167 an das Schwäb , Tag
blatt , Tübingen

Gefunden auf der Strecke Reutlingen -
Betzingen nach Ohmenhausen kompl .
Motorradwerkzeug . Abzuholen gegen
Einrückungsgebühr in Reutlingen .
Betzingen , Breitenbachstraße 16

Eisenlack (schwarz)
Asphaltlack Karbolineum , natur
Holzschutzanstrich , nußbraun und

olivgrün , faßweise abzugeben

Blessing & Cie . TübingenB

mit
und

Zarus Haut -Reiner " 1. 50 DM
Zarus Haut -Straffer " 2. - DM ,

Zarus Gurkenmilch 2. 80 DM Zarus
Rosen -Creme 1. 65 DM und Porto .
Jahrzehntelang , bewährt . Versandbe .
Lebenskunst (Abt . 38) , Kassel -B, Post -
fach

Württ . Landgestüt

Pferde -

veckauf

Auf dem Gestütshof Offenhausen ,
Station der Bahnlinie Reutlingen ,
Münsingen , Schelklingen , werden

Dienstag , 5. Oktober 1948, 11 Uhr
im Aufstreich gegen Barzahlung
verkauft :

am

2 3jährige Wallache ;
3 4jährige Wallache ;
7 ältere Wallache im Alter von ?

bis 18 Jahren .
Sämtliche Pferde sind gefahren .
Sie können in Offenhausen be-
sichtigt werden , Verkaufsverzeich -
nisse sind von der Landgestüts -
kasse Marbach an der Lauter zu
beziehen . Personen aus gesperrten
Bezirken ist der Zutritt verboten .

Landoberstallmeisteramt
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Herbstanfang

die Ab -

Zum zweiten Male erleben wir , wenn die Sonne
am 23. September im Zeichen der Waage steht ,
das Schauspiel der zwei Gleichen " : Herbst -
Tagund nachtgleiche " . Wieder geht , wie
am 21. März , die Sonne um 6 Uhr (mitteleuro -
päischer Zeit ) genau im Ostpunkt des Gesichtskrei -
ses auf , um 18 Uhr im Weltpunkt unter . Von nun
an rucken die Auf - und Untergangsorte dem Süd -
punkt des Horizontes näher , die Mittagshöhe ver -
ringert sich noch mehr , wie der Tagbogen des Son -
nenlaufs weiterhin abnimmt , der Nachtbogen wàchst :
schwindender Tag und längende Nacht ! In keinem
Monat der winterlichen Jahreshälfte ist
nahme der Tageslänge so groß wie im September
(in Stuttgart 13/4 Stunden ). Im volkstümlichen Jah -
reskalender hält der wehrhafte Erzengel Michael
die Waage in der Hand : der erste Schritt
Jahrestod im Kreislauf ,,des ewigen Stirb
Werde " ist getan . Die erwähnten astronomischen
Tatsachen machen es begreiflich , daß auch die
Kurve der mittleren Tagestemperatu -
ren nun kraftvoll abwärts strebt . Der Monats -
durchschnitt beträgt 14,7 Grad und wird am 15. er -
reicht . Frosttage sind im September selten . In
Württemberg fallen die Höchstwerte auf Freuden -
stadt und Heidenheim (3 bis 4 Frosttage in fünf
Jahren ) . Die Sonnenscheindauer beträgt in
Hohenheim noch 156 Stunden , das sind 50 v . H. der
möglichen Zeit .

Calwer Stadtnachrichten
Kulturwerk Calw

zum
und

☐

Werner Zimmermann , der aufrichtige Frie -
densförderer und unermüdliche Streiter für Wahr -
heit und Recht , ist wieder auf Vortragsreise . Noch
sind uns seine Ausführungen über die zu Deutsch -
lands Wiederaufbau möglichen Wege in eindrück -
licher Erinnerung . Am Donnerstag den 23. Sept .
wird er abends 20 Uhr in der Turnhalle am Brühl
erneut zu uns sprechen über ,,Synthese zwischen
West und Ost , Aufbau einer anderen Welt " . Nach
sechsjähriger Tätigkeit als Lehrer verließ er seine
Schweizer Heimat , um lediglich mit den Mitteln
zur Schiffskarte als Wanderarbeiter nach Amerika
zu ziehen . Nachdem er schon vor seiner Ausreise
durch die Herausgabe seiner Schrift , ,Was ist So -
zialismu ?" die Richtung seiner Interessen bekundet
hatte , berichtet er nach 11/2jähriger Wanderarbeit
in Nordamerika in seinem Reisebuch , ,Weltvagant "
von den Gedankengängen , die diese Erlebnisse und
Erfahrungen in ihm auslösten . Heimgekehrt finden
seine Vorträge über Erziehung an der Volkshoch -
schule in Bern starkes Interesse . Durch unzählige
Vorträge und Tagungen wird Werner Zimmermann
zum starken Förderer der Jugendbewegung und der
Freiwirtschaft . 1923 finden wir ihn zum zweiten
Male in Amerika . Nach reichen Erkenntnissen kehrt
er nach einem Jahre als Schiffskohlenschaufler . wie -
der heim . Seine Zeitschrift Tau " erreicht bald
eine Auflage von 6000 . 1929 begibt er sich auf eine
zweijährige Weltreise . In Japan hält er Schule , in
Indien besucht er die berühmten Erziehungsschulen
von Tagore und Gandhi . Nach Erwanderung der
Welt setzt er für soziale praktische Aufbauwerke
seine ganze Kraft ein . So gründet er 1933
, ,Wirtschaftsring " für gegenseitige Selbsthilfe . Ganz
Europa zählt zu seiner Heimat , der Japaner Obara
wie der Inder Gandhi sind ihm liebe Freunde .

den

Die Landespolizei berichtet
Wegen Blutschande , begangen an der eigenen

Oy

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal
Tochter , wurde in Höfen ein 74 Jahre alter Mann ,
der einschlägig vorbestraft ist , festgenommen und
zusammen mit seiner Tochter in das Amtsgerichts -
gefängnis in Neuenbürg eingeliefert .

Durch Unvorsichtigkeit ist auf der Gemeinde -
markung Deckenpfronn ein Wochenendhaus voll -
ständig abgebrannt .

Nagolder Stadtchronik
*

Ein Lampionfest veranstaltete zum Sommeraus -
klang und Herbstanfang auf der Ruine Hohennagold
unter Leitung von Frau Claudia Deuble die Jugend -
gruppe der Naturfreunde in Gemeinschaft mit den
Mädeln der Spielvereinigung Nagold . Die genannte
Gruppe läßt sich die Pflege alter deutscher Volks -
tänze angelegen sein und so sah man sehr hübsche
Tänze und Walzerreigen . Gedichte und Lieder bil -
deten den passenden Rahmen der kleinen Feier .
Der Lampionmarsch zur und durch die Stadt nahm
sich besonders schön aus .

Volksbildungswerk Nagold
Das VBW . lädt zum Besuche des Vortrages des

Schweizers Werner Zimmermann ein . Der bekannte
Schriftsteller spricht am Freitag den 24. September
um 9. 30 Uhr vormittags in der Lehreroberschule
über das Thema , ,Synthese zwischen West und Ost

Aufbau einer neuen Welt " . Die Bevölkerung ist
herzlich eingeladen . (Freiwilliger Unkostenbeitrag .)

Was sich in Rohrdorf begibt
Die Wiederherstellung der Heubrücke , mit deren

Umbau vor 14 Tagen begonnen wurde , macht gute
Fortschritte . Ein neuer Pfeiler ist fertig . Bis in ca .
acht Tagen dürfte der andere ebensoweit sein . Da-
mit wär das Schwierigste überwunden . Bis zur end -
gültigen Fertigstellung werden aber immerhin noch
vier bis fünf Wochen vergehen . Wie froh werden
die Rohrdorfer sein , wenn sie wieder über die Heu -

brücke fahren können ! Der Gemeindeverwaltung be -
reitet die Finanzierung nach der Währungsumstel -
lung nicht geringe Sorgen , auch fehlt es nicht an
oft unverstandener Kritik , aber vielleicht werden
spätere Geschlechter milder urteilen . Die Bauleitung
übernimmt die Garantie dafür , daß kein künftiges
Hochwasser der Brücke mehr schaden wird . Die
Nachbargemeinde Walddorf , deren ganzer Verkehr
talabwärts über die Rohrdorfer Nagoldbrücken geht
und die vom Hochwasser verschont geblieben ist ,
wurde um einen kleinen Kostenzuschuß ersucht . Die
dortige Gemeindeverwaltung konnte sich aber nicht
dazu entschließen , obwohl der Hochwasserschaden
in Rohrdorf auf weit über 100 000 Mark geschätzt
wurde . Schade , daß die Brückenzölle der Vergangen -
heit angehören ! Hoffentlich zeigen sich Staat und
Kreis in dieser Sache etwas entgegenkommender .
Das auf zirka 20 Zentner geschätzte Gemeindeobst
soll den einheimischen Arbeitern , die sich am Bau
der Heubrücke beteiligen , zum Voranschlag über -
lassen werden . Die Obsternte ist im übrigen klein ,
und mancher bangt um den Schwabentrunk fürs
nächste Jahr . Die private Bau - und Umbautätigkeit
macht in der Gemeinde weitere Fortschritte . Die
Bauhandwerke laufen auf Hochtouren , teilweise
sind auch auswärtige Bauhandwerker hier beschäf -
tigt . Industrie und Gewerbe sind ebenfalls voll be -
schäftigt . Die Wildschweine bereiten den Bauern
immer noch Schäden und immer wird auf Abhilfe
gehofft , zumal doch auch das Fleisch dieser
Schwarzkittel nicht zu verachten ist . Die Kartoffel -
ernte hat begonnen , die Knollen haben teilweise
unter zu großer Feuchtigkeit gelitten . Der Ertrag
scheint den des Vorjahres zu übersteigen .

Obertalhelm . Die Meisterprüfung im Schuh -
machergewerbe bestand mit gutem Erfolg Willi Ade
von hier . Die Familien mit dem Namen Ade sind im
Bezirk Nagold gut bekannt .

Festliches Sängertreffen in Bad Liebenzell
Bei strahlendem Sonnenschein fand am Sonntag

in Bad Liebenzell zum ersten Mal nach dem Kriege
ein Sängertreffen des Nördlichen Schwarzwald -Sän -
gergaues statt . 18 Gesangvereine mit annähernd 3000
Sängern und Gästen aus den Städten und Gemein -
den des Nagoldtales vereinigten sich im festlichen
Kursaal und in den sonnigen Kuranlagen zu einem
schönen Fest der Sangesfreude , bei dem die einzel -
nen Chöre eindrucksvolles Zeugnis über ihre Arbeit
der letzten Jahre ablegten . In einem Sonderzug und
zahlreichen Omnibussen kamen die Teilnehmer in
den Mittagstunden des . Sonntags an , am Bahnhof
wurden sie vom Gesangverein ,, Liederkranz " Bad
Liebenzell unter Führung seines um die Organisa -tion unermüdlich bemühten Vorstands Stadtrat
Weik empfangen und dann mit Musik zum Kursaal
geleitet ; dort wurden sie mit einem Begrüßungslied
willkommen geheißen . Als Vertreter des Landrats
war Regierungsrat Neerforth erschienen . Bürger -
meister Klepser begrüßte dann die Sänger und
Gäste und zeigte dabei mit dem Schlußwort aus
Richard Wagners , ,Meistersingern " den tieferen Sinn
dieses Sängerfestes auf : Zerging das heil ' ge röm -
sche Reich in Dunst , uns bleibet doch die heil ' ge
deutsche Kunst " . Auch der Präsident des Sänger -
gaues , Herr Meyle , Calw , wies in seiner Be -
grüßungsansprache auf die kulturellen und gemein -
schaftsfördernden Werte des Chorgesangs hin und
forderte besonders die jungen Sänger auf , der guten
deutschen Sängertradition treu zu bleiben und be -
sonders ihr ideales Ziel der Freundschaft nicht aus
den Augen zu verlieren .

Um das Schicksal der Restkopfquote
Die letztvergangenen zwei Wochen standen unter

dem Zeichen des Flüssigwerdens der Restkopfquote .
Die Zahl der Anspruchberechtigten , die sich von
den Bürgermeisterämtern in barem Geld befriedi -
gen lassen mußten , war verhältnismäßig klein .
Der weitaus größte Teil der Anwärter hatte Reichs -
markguthaben bei der Sparkasse , der Volksbank
oder den Darlehenskassen angemeldet und mußte
sich bekanntlich seine Kopfquote dort gutschreiben
fassen , konnte sie aber auch hier alsbald wieder
bar abheben . Das letzere schlug vor ; der Herbst
mit seinen Bevorratungsansprüchen und der lange
aufgestaute Bedarf an Kleidern , Schuhen und all
den sonstigen Bedarfsartikeln reizte auch hier zu
Barabhebungen an . Mancher aber , der für die Zu -
kunft eine kleine Geldrücklage zu schaffen bestrebt
war , hat sich seinen Teil als Spareinlage gutschrei -
ben lassen . Viele haben ihre Ansprüche noch nicht
geltend gemacht ; nicht etwa , weil sie darauf ver -
zichten wollen , vielmehr wohl in der Annahme , daß

Familiennachrichten

Unser Jörg hat ein gesundes
Brüderchen bekommen :

Wolfgang
Forst -In dankbarer Freude :

assessor Heinz Thym u . Frau
Ursula , geb . Osthold .
Herrenalb , 14. September 1948 .

Zu unserer am Sonntag , 26. Sept .1948 im Gasthaus z . Röple in Bein -
berg stattfindenden Hochzeitsfeier
laden freundlich ein

David Rentschler , Beinberg
Hilde Großhans , Langenbrand

Kirchgang 12 Uhr in Bad Liebenzell .

Ostelsheim . 20. Sept . 1948 .
Nach 31/2 Jahren bangen
Wartens erhielten wir von
einem Kameraden aus der Ge-
fangenschaft die traurige
Nachricht . daß mein lieber ,
treuer Gatte . unser lieber ,
einziger Sohn und Bruder ,
Onkel , Schwager und Neffe

Hermann Schweizer

Mitte Mai 1945 auf der Insel
Brack (Dalmatien ) im Alter
von 29 Jahren gefallen ist . In
tiefem Leid : Die Gattin : Luise
Schweizer , geb . Ziegler , mit
Geschwistern , Jagstfeld . Die
Eltern : Hermann Schweizer ,
Schreiner . und Frau Kathr .,
geb . Kappler . Die Schwester :
Else Dahn , geb . Schweizer , m .
Gatten Fritz Dahn , Ostels -
heim , Trauerfeier Sonntag den
26. 9. 1948. nachm . 2 Uhr , in
Ostelsheim .

erneuert

aufdie nicht angeforderten Beträge automatisch
Sparkonto gutgeschrieben würden . Diese Annahme
ist aber irrig . Die hiesige Sparkasse hat erklärt , daß
zur Herbeiführung der Gutschrift Antragsstellung
nötig sei . Diese müsse mit der Vorlage des Kassen -
zettels , der bei der Auszahlung der ersten Quote
ausgegeben wurde , und nötigenfalls von den Bür -
germeisterämtern aufgeteilt oder werde ,
und womöglich auch der Ausfertigung 3 des Reichs -
markanmeldebogens belegt werden . Diese Unterla -
gen hätten sich nach den bisherigen Erfahrungender Kreditinstitute als unerläßlich erwiesen , weil
auf den Reichsmarkanmeldebogen sehr häufig nicht
alle Familienangehörigen aufgeführt worden seien .
Die fehlenden Haushaltsangehörigen liefen bei einer
Gutschrift der Restkopfquote rein auf Grund der
Anmeldebogen Gefahr , unberücksichtigt zu bleiben .
Anmeldungen könnten schriftlich oder persönlich an
den Schaltern der Sparkasse oder bei deren Neben -
zweigstellen angebracht werden .

Birkenfeld , 11. Sept . 1948 .
Mein lieber Gatte

Robert Richter

Amtsrat a . D.
ist für immer von mir gegan -
gen . In tiefer Trauer : Lina
Richter , geb . Heinz . Die Bei -
setzung hat in aller Stille in
Pforzheim stattgefunden .

Bekanntmachung

Zusätzliche Fleischausgabe für Mo -
nat Sept . 1948 . Für Monat Sept .
1948 erhalten sämtliche Normal -
verbraucher in Fleisch aller Al -
tersklassen je 50 g Fleisch auf
die Abschn . 13 und 16 bzw . 113 ,
116 ; 213 , 216 ; 513 , 516 der Sep -
temberlebensmittelkarten .

Lebensmittelbestandsmeldung des
Kleinhandels . Die Lebensmittel -
kleinhändler werden erneut zur
Einhaltung des von den Bürger -
meisterämtern gestellten Termins
zur Abgabe der Lebensmittelbe -
standsmeldung aufgefordert .
Calw , den 20. 9. 1948 .

Kreisernährungsamt .

Stellengesuche

Kraftfahrer
mit Führerschein Kl . II und III ,
zuverlässig und erfahren , sucnt
geeignete Stelle . Angeb . unter
C 4881 an S. T. Calw .

Stellenangebote

Aufgeweckter Küferlehrling zu so -

Darauf begann das Programm , das im Verlauf
von wenigen Stunden das Auftreten von 17 ver -
schiedenen Chören brachte . Dies war natür -
lich ein organisatorisches Problem bei der ge -
drängten Fülle im Saal , es wurde aber von der Lei -
tung in bester Art gelöst . Die Vortragsfolge war
sehr vielseitig , es wurden die unvergänglichen Lie -
der der klassischen deutschen Komponisten Schu -
bert , Mendelssohn - Bartholdy und Silcher , sowie

es

auch die Werke von Musikern der neueren Zeit
gesungen . Immer wieder spendete die große Hörer -
schaft begeistert Beifall ; auch die für das Sängertref -
fen verantwortlichen Herren von der Bundesleitung
zeigten sich sehr befriedig über die Leistungen der
Chöre und ihrer Dirigenten . Eine Wertung fand
nicht statt und dem unbefangenen Hörer fiel
schwer , einem Chor besonders den Vorzug zu geben .
Zum Schluß sangen 700. Sänger unter den Bäumen
der Kuranlagen sehr eindrucksvoll zwei der schön -
sten Lieder von Silcher : Hab oft im Kreise der
Lieben und ,,Rosestock , Holderblüt " , wofür ihnen
von der ganzen Festgemeinde rauschender Beifall
gezollt wurde .

Sodann konnte man auf den Terrassen des Kur -
hauses bei den Klängen einder Stadtkapelle
Volksfest im Kleinen beobachten ; allmäh -
lich zerstreuten sich die Scharen der Sänger und
Gäste in die Straßen und Gasthäuser der Stadt , die
ein sehr bewegtes Bild boten , denn Tausende von
Besuchern des Missionsfestes der Liebenzeller Mis -
sion , das am gleichen Tage stattfand , bewegten sich
in den Abendstunden in hellen Scharen zusammen
mit den Teilnehmern des Sängerfestes zu den Son -
derzügen und Omnibussen , um in ihre Heimatorte
zurückzufahren . Vier Sonderzüge kamen an diesem
Festsonntag im Liebenzeller Bahnhof an und in den
Straßen des Städtchens wurden rund 100 parkende
Omnibusse gezählt , die zusammen annähernd 9000
Gäste nach Liebenzell gebracht hatten , das an die -
sem Tag seine Leistungsfähigkeit als Gastgeber wie
ehedem bewiesen hat . Auch die Eisenbahn zeigte
durch die Führung der Sonderzüge , daß sie durch
aus in der Lage ist , auch größeren Bedürfnissen des
Fremdenverkehrs Rechnung zu tragen . Bad Lieben -

kehrs eine regelmäßige Fortsetzung erfährt .

zell hofft , daß dieser Anfang eines Sonntagsver -

22 . September 1948

Blick in die Gemeinden
Effringen . Aus Kriegsgefangenschaft ist Jakob

Nikolaus , Hirschwirt , zurückgekehrt . Er befindet
sich zur Zeit im Krankenhaus . Andreas Geigle kam
vor einem Jahr schwerkrank aus Kriegsgefangen .
schaft heim . Dieser Tage wurde er aus dem Kran -
kenhaus entlassen . Der Neubau Pfrommer ist in
Rohbau fertig , das Richtfest fand statt .

Altensteig . Kurz vor Vollendung seines 70. Le-
bensjahres starb in Pfalzgrafenweiler Regierungs -
amtmann Otto Hinderer . Er war früher Kameral -
amtsverwalter in Altensteig . Als Sohn eines würt -
tembergischen Hofjägermeisters war er stets ein be-
geisterter Jäger . Manche Jagdtrophäe
schmückte sein Heim .

seltene

Wildbad . Die beiden einheimischen Künstler
Alfred Trippner (Violine ) und Erich Wolf
(Klavier ) veranstalteten einen Sonatenabend , der er -
freulich gut besucht war . Alfred Trippner spielte
die Variationen von Tartini -Kreisler über ein Thema
von Corelli ; er bewältigte die zahlreichen techni -
schen Schwierigkeiten , die der linken und rechten
Hand darin gestellt sind , spielend . Dann folgten
drei Sonaten von Mozart (B-Dur ), Beethoven (Früh -
lingssonate ) und die berühmte in A- Dur von César
Franck . A. Trippner spielte dieselben mit schönem
Ton und starker innerer Bewegung , welche seine
große , natürliche Musikalität so recht offenbarte .
Dem Klavier kommt in Sonaten für zwei Instru -
mente der gleiche Wert wie dem Melodieträger zu .
Erich Wolf beherrschte seinen Part technisch wie
musikalisch vollkommen . Beiden jugendlichen Künst -
lern ist eine schöne , innerlich reiche Zukunft sicher .
Die teilweise etwas zu stürmische Auffassung wird
sich später mäßigen . Der Beifall war so groß , daß
sich die beiden zu einer Dreingabe bewegen lassen
mußten , Wildbad kann stolz auf diese seine beiden
Söhne sein ! O. Keller .

Birkenfeld . Die Spätzwetschgenernte geht ihrem
Abschluß entgegen . Der Ertrag kann als gut be -
zeichnet werden . Eine kuriose Erscheinung war , daß
meistens nur die unteren Astpartien einen guten
Behang aufwiesen . Deutlicher denn je erwies sich
die Winterspritzung als lohnend . Die Früchte der
gespritzten Bäume waren gesund und groß , während
der Ruß " bei ungespritzten Bäumen die Früchte
unansehnlich machte . Leider fiel beim Zwetschgen -
pflücken ein Mann vom Baume und mußte ins Kran -
kenhaus verbracht werden . Der Ertrag an Kernobst
ist sehr gering . Nur ab und zu ist ein Apfel - oder
Birnbaum mit mäßigem Behang anzutreffen . Auch
die Kartoffelernte ist im Gange . Das Ergebnis ist
ein gutes , soweit die Grundstücke im Dung stehen
und gutes Saatgut zur Verfügung stand .

Die Gemeinde Dachtel

durchlebt eine arme Zeit

- g.

Im Frühjahr 1947 hat die rasche Schneeschmelze
verbunden mit Landregen tagelang auf unserem ge -
samten Ackerland den Humus in solchem Umfang
abgeschwemmt , daß unseren Landwirten für Jahre
eine schlechte Erzeugung bevorsteht . Besonders be -
günstigt durch die Trockenperiode im Frühjahr 1948
sowie durch Mangel an Kunstdünger in der Ent -
wicklungszeit hat sich der Humusverlust verlust -
reich auf die Ernte ausgewirkt . Beinahe auf allen
Gebieten sind die Erträge unbefriedigend . Die ge -
samte Getreideernte bleibt eine Mißernte , wie sie
unsere ältesten Landwirte nicht erlebt haben . Die
Sachverständigen des Kreisernährungs - und Land -
wirtschaftsamtes bestätigen dies . Nach eingehender
Ueberprüfung brachten sie zum Ausdruck , daß un -
sere Gemeinde weitaus die schlechteste Ernte des
Kreises zu verzeichnen habe . Die Erträge in Hülsen -
früchten sind noch geringere als in Getreide . Die
Oelfruchternte hat in der Entwicklung sehr stark
durch die Trockenperiode gelitten , sie ist als ge -
ring zu bezeichnen . Unsere Obstbaumanlagen stehen
größtenteils ertragslos . Allein die Kartoffelernte
verspricht zufriedenstellende Erträge . Betrübt macht
sich der Landwirt Gedanken über die Erhaltung sei -
nes Betriebes . Anstelle der Einnahmen stehen am
Jahresende Ausgaben , welche nicht zu decken sind .
Die Steuern werden kaum abgetragen werden kön -
nen . Anschaffungen , welche seit Jahren nicht mög -
lich waren und dringend zur Betriebserhaltung be -
nötigt werden , sind unseren Landwirten aufs neue
versagt . Dringende Hilfe tut not , einerseits durch
Zuweisung größerer Mengen an Streumitteln durch

Beiträge für die Kreisausgabe bitten wir an die ermäßigung
die Forstverwaltung , andererseits durch Steuer -

Als Wehrmachtsrückkehrer ist Er -
Lokalredaktion Calw , Badstraße 24 , einzusenden win Stöffler aus dem Fernen Osten eingetroffen .

Beim Abschluß des Festes richtete Bürgermeister
Klepser an die Sänger die Einladung , auch das
nächstjährige Sängerfest in Bad Liebenzell zu veran -
stalten . Der Verlauf des Treffens am letzten Sonn -
tag gibt dieser Einladung durchaus Berechtigung .

ter , Bad Teinach . Wäschean -

H. D.

Bäckerlehrling , junger , kräftiger , Teinacher Wascherei Gottlob Die - Achtung !mögl . v . Lande , sow . jüng . tücht .
Hausgehilfin für sof . od . später
ges . Ausk . Gesch . -St . S. T. Calw .

Mädchen
fleißiges , ehrliches , bei guter
Behandlung für den Haushalt
gesucht . Kochen kann erlernt
werden . Frau Maria
Calw , Lederstraße 26 .

Kaufgesuche

Halm ,

Strickmaschine (Strickerei -Spezial -
maschine , auch besch . ) zu kauf .
gesucht . Julie Vögele , Magstadt .

Baugelände in Nagold für Wohn -
haus zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . C 4882 an S. T. Calw .

Tausch

Radio , 6 -Kreiser , erstkl . , neuwert . ,
Wechselstr . , m . Plattensp ., geg .
Leica . Ang . C 4883 S. T. Calw .

Verkäufe

Foto -Apparat , 9x12 Voigtl . Heliar
4,5 mit Ledert .. Stativ , 2 Geib -
filter und Selbstauslöser gegen
bar zu verkaufen . Angebote unt .
C 4879 an S. T. Calw .

1 Kastenleimofen
geeignet zum Fournieren , gut er -
halten , hat zu verkaufen Fritz
Mutz , Möbelwerkstätte , Nagold -
Iselshausen

Grammophon , H' anzüge , H' über -
zieher mittl . Größe , g . erh . , verk .
Bohn , Stammheim , Schlößle .

Verschiedenes
fortigem Eintritt gesucht . Joh . Im Weißnähen , Flicken , Sticken u .Henne , Küferei und Weinhand - sich Frau
lung , Nagold .

Stopfen empfiehlt
P. Grauer , Calw , Bahnhofstr . 8 .

-

Achtung !

nahme in Calw jeden Samstag Einzelhandelsfachgeschäfte ! Achtung Hausfrauen !
von 14 - 15 Uhr bei Feldweg ,
Lederstraße 1.

Alle aus dem Kirchspiel Altburg ,
welche sich an einer 40er -Feier
beteiligen wollen , möchten sich
bitte bis Samstag den 25. Sep -
tember in der Krone " in Alt -
burg melden . Die 40er -Feier
findet am 3. Oktober in der
,,Krone " statt .

Veranstaltungen
Kulturwerk Calw . Werner Zimmer -

mann , Schweiz , spricht über :
, ,Synthese zw . West u . Ost , Auf -
bau einer and . Welt " Donnerst .,
23. Sept . , 20 U. , im Volkstheater .

Heiratsanzeigen

Glänzende Heiraten sind im
Schwarzwaldzirkel

vorgemerkt . Darum heute noch
Ihre Anmeldung ! Monatlich . Bei -
trag DM 3 . - Zuschriften mit
Rückporto ar die Leiterin Frau
Freyja Krause -Ebbinghaus , Hir -
sau / Calw , Landhaus Freyja , Fi -
liale Karlsruhe Wolfenstraße 7 .

Geschäftliches

Wir empfehlen zur Einkellerung ,
solange Vorrat : Herbstweiẞkohl
Ztr . DM . 3. 50 , Gelbe Rüben Ztr .
DM . 5 . - , ferner Rettiche , Lauch ,
Endivien . Gleichfalls empfehlen
wir - unsere blühenden Topf -
pflanzen .
Zur Herbst - oder Frühjahrspflan -
zung raten wir , die Bestellungen
in Obstbäumen u . Forstpflanzen
rechtzeitig vorzunehmen .
Hermann Wiedmaier & Söhne ,
Gärtnerei und Baumschulen ,
Ebhaus 7 . Kreis Calw

Echten Glas -Christbaumschmuck
in Kartons à 12 Stück von 3. 30
bis 5. - DM . Kerzenhalter in drei
versch . Ausführungen , das Gros
14 . 40 - 28 . 80 DM . ab Mitte Ok -
tober laufend lieferbar . Fachge -
schäfte erh . Rabatt . Nur Kassa -
käufer u . Nachnahmesendungen
werden berücksichtigt . Sofortige
Bestellungen aufgeben . Angeb .
unter C 4880 an S. T. Calw .

Achtung Landwirte !

Viehverkauf

in BAISINGEN

Ab Freitag morgen steht ein
frischer großer Transport

schöner hochtragender
Kalbinnen

und Kälberkühe
in meinen Stallungen in Bal -
singen zum Verkauf . Zur
Transportierung steht mein
Transportwagen z . Verfügung .

Zahlungsbedingungen .
Kaufliebhaber werden einge -
Günst .

laden .

Harry Kahn
Nutzviehhandlung ,

Baisingen , Kr . Horb , Telefon
Ergenzingen 39 .

Aermelbügelbretter kräftig
gebaut , gut gepolstert , handl .
Form , das Stck . DM . 4. 40. Post -
zusendung nicht unter 2 Stück .
Rockbügelbretter unter Zu-
gabe von Ueberzugsmaterial er -
hältlich . Belieferung auch an
Wiederverkäufer . Angebote unt .
C 4876 an S. I. Calw .

Gummischuhe
repariert wieder : Mechanische
Schuhmacherei Schädel , Calw ,
Lederstraße 44. Geöffnet :
Montag , Dienstag , Freitag ,
9 - 12 und 13 - 17 Uhr .

Viehverkauf

in Birkenfeld

ત
Ein weiterer großer Transport der
bewährten

Oberländer

Kalbinne und Kühe

ist eingetroffen , wozu Kauf - und
Tauschliebhaber eingeladen sind .

Richard Fretz
Viehhandlung

Birkenfeld , Telefon 28
Für An- und Abtransporte stehen
eigene Viehwagen zur Verfügung .
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